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Zum Titelbild: Wasseramsel nistet an Niemöllers Mühle

An schnell fließenden, stei-
nigen Bächen mit sauberem 
Wasser lässt sich ein sta-
rengroßer  Vogel beobach-
ten, der schnell dicht über 
der Wasseroberfläche fliegt, 
unter ständigem Knicksen 
auf einem Stein sitzt und 
sich dann ins schäumende 
Wasser stürzt, in dem er 
zeitweise verschwindet.
Dabei sucht er unter Stei-
nen nach Insektenlarven 
und Kleinkrebsen und fängt 
gelegentlich auch einen 
kleinen Fisch. Diese Fähig-
keit ist einzigartig unter den 
Singvögeln. 
Deshalb zählt die Wasse-
ramsel auch nicht zu den 
Amseln. Dieses Verhalten 
zeigt im Augenblick ein 
Wasseramsel-Pärchen an 
der Lutter im Bereich von 
Niemöllers Mühle. Das ist 
erfreulich, beweist es doch, 
dass die Lutter sauberes 
Wasser führt und mit vie-
len „Mini-Wasserfällen“ ein 
idealer Lebensraum für die-
ses Kleinod unter den Sing- 

vögeln ist. Bleibt zu hoffen, dass das Pär-
chen erfolgreich zur Brut kommt. 
Das hofft auch Karl-Heinz Stoßberg, Vor-
sitzender des Mühlenvereins, der die sel-
tenen Vögel auf seinen täglichen Kontroll-
gängen beobachtet und im vergangenen 
Jahr eine Nisthilfe anbringen ließ. 
Als Standvogel sucht die Wasseramsel 
auch in teilweise vereistem Wasser nach 
Nahrung. Das geht nur, wenn das eiskalte 
Wasser dabei nicht an die Haut kommt. 

Mit dem Sekret einer extrem 
großen Bürzeldrüse fettet 
sie ständig ihr Gefieder, so 
perlt das Wasser einfach ab. 
In demselben Lebensraum 
ist auch die Gebirgsstelze zu 
sehen, eine nahe Verwandte 
der Bachstelze.    

(lü./Info u. Fotos:  
Dieter Kunzendorf)

Brackwede: Hauptstraße 113
 Tel. 44 99 32

Quelle:  Carl-Severing-Straße 58
 Tel. 45 01 27

www.kleine-textilpflege.de
Ihr Meisterbetrieb im 
Bielefelder Süden

Bestattungen HELLMANN
Überführungen - Bestattungsvorsorge

Übernahme aller Formalitäten
Trauerbegleitung

Fax: 0521 479849

e-mail:bestattungen.hellmann@t-online.de

www.bestattungen-hellmann.eu

Stallbusch 12/14

33649 Bielefeld

Telefon: 0521 48516
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Der Heimat- und Geschichtsverein Quel-
le beherbergt in seinem Archiv nicht nur 
Dokumente, Zeitungsartikel und Bücher 
zur Regionalgeschichte, sondern auch ei-
ne kleine Sammlung von Kunstwerken mit 
Queller und Brackweder Motiven. Einige 
Aquarelle und Ölgemälde sind das Werk 
des Malers Otto Förster (1904–1998), der 
als Kunstlehrer an fünf Brackweder Schu-
len arbeitete, u. a. auch an der Brocker 
Schule.
Otto Förster erhielt seine künstlerische 
Ausbildung an der Gewerbeschule in 
Gablonz (Böhmen) und an der Kunstaka-
demie Dresden. Von 1925 bis 1940 war er 
als freischaffender Künstler in seiner Hei-
mat tätig. Nach Kriegsende und Vertrei-
bung ließ er sich 1945 in Brackwede nie-
der, arbeitete auch hier zunächst wieder 
freiberuflich, von 1960 bis 1974 auch als 
Kunstlehrer. Durch seine Liebe zur Musik, 
von der er sich beim Malen künstlerisch 
inspirieren ließ, fand er ab 1958 den Weg 
zur abstrakten Malerei.
Zu Quelle soll Otto Förster auch eine per-
sönliche Beziehung gehabt haben, denn 
– so haben wir kürzlich erfahren – war er 
eng mit einer Quellerin befreundet. 

Einige seiner Werke ent-
standen in Quelle und 
Umgebung, und sie sind 
auch heute noch in Besitz 
von Queller Bürgern, de-
ren Namen der Redaktion 
bekannt sind. Der Hei-
mat- und Geschichtsverein 
Quelle konnte vor einigen 
Jahren bereits ein Ölge-
mälde von Otto Förster 
erwerben (Motiv: Blick von 
der Carl-Severing-Straße 
zum Hof Meyer zu Borgsen 
und zur Hünenburg). 
Kürzlich kamen zwei weite-
re Aquarelle hinzu, als Ge-
schenk überreicht von Gu-
drun Stieghorst aus dem 
Nachlass ihrer vor einigen 
Jahren verstorbenen Mut-
ter Waltraud Kastrup, die 

Otto Förster: Malerei in und für Quelle

Das Aquarell von Otto Förster (ohne Jahresangabe) zeigt den  
Fachwerkkotten auf dem Hof Meyer zu Borgsen, dahinter das Hof-
gelände (heute Biohof Bobbert) von der Carl-Severing-Straße aus  
gesehen; im Hintergrund der Dreikaiserturm und das Hünen- 
burg-Restaurant. 

In dem denkmalgeschützten „Schieferhaus“ 
auf dem Gelände der Möller-Werke befindet 
sich heute die KiTa am Park im Verband der Ev. 
Kirchengemeinden in Brackwede; Aquarell von 
Otto Förster (ohne Jahresangabe).
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Waltraud Kastrup (†)  
hatte die beiden 
Aquarelle von Otto 
Förster erworben.

Otto Förster: Malerei in und für Quelle

Dieses Ölgemälde von Otto Förster aus den 1950er Jahren hatte der Heimat- und Geschichtsverein 
Quelle bereits vor einiger Zeit erworben; links im Bild die Alleestraße.

Rennplatz mit Blick zum Dreikaiserturm, links die 
Friedhofskapelle (noch mit Zwiebelturm); Aquarell 
von Otto Förster (1948), Privatbesitz

wiederum die bei-
den Aquarelle vor 
langer Zeit von Otto 
Förster erworben 
hatte. 
Der Heimat- und 

Geschichtsverein Quelle und der Queller 
Ortsheimatpfleger bedanken sich ganz 
herzlich für das wertvolle Geschenk und 
hoffen, dass sie in absehbarer Zeit diese 
beiden Aquarelle sowie auch viele andere 
Werke mit Queller Motiven oder von ande-
ren heimischen Künstlern an einem geeig-
neten Ort ausstellen können. 

Zurzeit können die gesammel-
ten Kunstwerke nur bei Bedarf 
gezeigt werden, da sie an unterschied- 
lichen Orten sicher untergebracht sind.     

(lü.)
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Endlich ist es soweit! Das neue Feuer-
wehrgerätehaus ist fertig, und das wollen 
wir mit Ihnen und Euch gebührend feiern! 
Bevor es am Samstag, dem 5. Mai, los-
geht, fi ndet am Freitagnachmittag der 
offi zielle Festakt mit geladenen Gästen 
statt. 
Für alle, die neugierig auf das neue Ge-
bäude geworden sind, öffnen wir dann 
am Samstag von 11:00 bis 17:00 Uhr die 
Türen. Bei regelmäßigen Führungen lässt 
sich das neue Feuerwehrgerätehaus er-
kunden, und auch für das leibliche Wohl 
ist bestens gesorgt. 
Natürlich fi nden auch wieder unsere 
beliebten Oldtimer-Rundfahrten statt. 
Verschiedene Feuerwehrübungen, das 
Kuchen-Bufett der Feuerwehr-Frauen 
und die Puppenbühne der Feuerwehr 
Bielefeld runden das Programm am Tag 
der offenen Tür ab. Ab 13:00 Uhr wer-
den dann auch die „Mauersteine“ aus-
gegeben, welche bei der Abrissparty als 
Erinnerung an das alte Gerätehaus 
gegen eine Spende erworben wer-

Gerätehaus-Einweihung der Queller Feuerwehr am 5. Mai 2018
den konnten. Nach einer kurzen Umbau-
pause laden wir dann ab 19:00 Uhr zur 
rauschenden Party-Nacht ein. 
Neben dem schon auf der Abrissparty 
beliebten Rudelsingen heizt später die 
Live-Band „Sixx Strings“ mit Rock-Musik 
der 60er, 70er und 80er Jahre so richtig 
ein und prüft, ob Dach und Tore auch fest 
verankert sind. 
Für kulinarische Highlights sorgen Bü-
scher’s Barbecue Catering und der Par-
tyservice Nieweler, und unsere Sektbar 
lädt zu einem gemütlichen Plausch unter 
Freunden ein.
Der Eintritt für den Abend beträgt 5,– €. 
Karten sind im Vorverkauf im Schuhhaus 
Hellweg oder später an der Abendkasse 
erhältlich (falls nicht vorher alle Karten 
verkauft wurden). Schnell sein lohnt sich 
also! 
Wir freuen uns auf einen spannenden Tag 
und einmaligen Abend mit vielen Gästen 
aus Quelle und Umgebung.

Es grüßt herzlich
Ihre/Eure Feuerwehr Quelle

Foto: Möbius

10 Jahre Heimat- und Geschichtsverein Quelle 
– Mitglied werden!
Aus Quelle – mit Quelle – gemeinsam für Quelle

www.heimatverein-quelle.de

400 Jahre Schloss Holte                                                               – Buchtipp –
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400 Jahre Schloss Holte                                                               – Buchtipp –

Im Jahre 1616 errichteten Johann III. Graf 
von Ostfriesland und Rietberg (1566–
1625) und seine Frau Sabina Catharina 
(1582–1618) ein Schloss inmitten des Hol-
ter Waldes in der Senne. Im Verlauf sei-
ner Geschichte diente das „Hochgräfl iche 
Haus zur Holte“ verschiedenen Zwecken 
seiner Eigentümer: zunächst der Grafen-
familie Rietberg, seit dem 19. Jahrhundert 
dann der Unternehmerfamilie Tenge.
Anlass des Buches ist das 400. Grün-
dungsjubiläum von Schloss Holte. Die 
Aufsätze betrachten das Schloss und die 

Carl Philipp Tenge-Rietberg: 
„400 Jahre Schloss Holte“, ISBN 9783739510262, 
Regionalgeschichte Vlg., 208 S., 24,00 €

Im Jahr 1616 errichteten Johann III. Graf von 
Ostfriesland und Rietberg (1566-1625) und 
seine Frau Sabina Catharina (1582-1618) 
ein Schloss inmitten des Holter Waldes in  
der Senne. Im Verlauf seiner Geschichte 
diente das „Hochgräfliche Haus zur Holte“ 
verschiedenen Zwecken seiner Eigentümer: 
zunächst der Grafenfamilie Rietberg, seit 
dem 19. Jahrhundert dann der Unternehmer-
familie Tenge.

Anlass des Buches ist das 400. Gründungs-
jubiläum von Schloss Holte. Die Aufsätze 
betrachten das Schloss und die Holter Eisen-
hütte als einen besonderen Erinnerungsort. 
Sein reichhaltiger symbolischer Bedeutungs-
gehalt wird vielfältig umrissen und schlag-
lichtartig konkretisiert. Das Buch ist mit 
vielen farbigen Abbildungen, darunter bisher 
unveröffentlichten Gemälden zur Geschichte  
der Grafenhäuser Ostfriesland-Rietberg und 
Kaunitz-Rietberg, reich illustriert. Texte 
und Bilder eröffnen neue Einblicke in die  
Geschichte der Grafschaft Rietberg.
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ISBN 978-3-7395-1026-2 v|rg

400 Jahre
Schloss Holte

Aus der Geschichte der ehemaligen Grafschaft Rietberg

Holter Eisenhütte als einen besonderen 
Erinnerungsort.
Sein reichhaltiger symbolischer Bedeu-
tungsgehalt wird vielfältig umrissen und 
schlaglichartig konkretisiert. 
Das Buch ist mit vielen farbigen Abbil-
dungen, darunter bisher unveröffent-
lichten Gemälden zur Geschichte der 
Grafenhäuser Ostfriesland-Rietberg und 
Kaunitz-Rietberg, reich illustreirt. Texte 
und Bilder eröffnen neue Einblicke in die 
Geschichte der Grafschaft Rietberg. 

(QB)
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Hausfrauen-Gymnastik-Gruppe                       – Leserbeitrag –

Noch nie war es so einfach für 
jugendliche Spieler in Quelle, 

Volleyball zu lernen. Da gibt es zunächst 
die Jugendgruppe im Altersbereich U13. 
Über Kontakte zur Grundschule Quelle, 
zum Brackweder Gymnasium und zur Ge-
samtschule Quelle konnte diese Gruppe 
aufgebaut werden. Hier werden auf spie-
lerische Art und Weise Grundelemente 
des Volleyballspielens vermittelt. Durch 
gelegentliche Teilnahme an Turnieren kön-
nen die Kinder bereits unter Wettkampf-
bedingungen spielen. Sie trainieren mitt-
wochs in der Turnhalle der Grundschule 
Quelle von 17:50 Uhr bis 19:20 Uhr. 

Seit einiger Zeit hat die 3. Damen-Mann-
schaft einen großen Zulauf von Interes-
senten. Trainer Andreas Berendts hat die-
se Spieler zunächst in sein Mannschafts-
training integriert. Doch das Training mit 
der großen Anzahl von Spielerinnen war 
von einem Trainer nicht mehr zu schaffen. 

Volleyball: Jetzt die Chance ergreifen

Daher ist auf seine Initia-
tive eine weitere Gruppe 
im Altersbereich U20 ent-
standen. In dieser Gruppe 
lernen die jungen Spielerin-
nen die nötigen Techniken 
und Fertigkeiten für das 
Volleyball-Spiel. 
Ab der nächsten Saison 
wollen die Jugendlichen ei-
ne Mannschaft in dieser Al-
tersklasse melden. 

Beide Gruppen sind also ideal für Anfän-
ger in der jeweiligen Altersgruppe. Noch 
nie waren die Bedingungen so gut: Jetzt 
die Chance ergreifen.
Kontakt: Klaus Heitkämper, Telefon 0171-
4908787 oder per Mail an Volleyballin-
Quelle@gmail.com

U13 mit Trainer Michael Jelinek

U20 mit der 3. Mannschaft

Büscher`s Hotel und Restaurant 
———seit1884———_ 

14. April -„Spitzenköche für Afrika“ - das Charity Dinner zugunsten der Karlheinz Böhm Stiftung „Menschen für Menschen“ 

21. Mai - Pfingstfrühschoppen mit Musik, Essen & Trinken und viel guter Laune (ohne Tischreservierung!) 
  1. Mai - Biergarteneröffnung mit Weinpräsentation der limitierten Sommerweine 2018 

Büscher`s Hotel und Restaurant 
Carl-Severing-Straße 136 
33649 Bielefeld –Quelle 

0521/946140  oder       www.hotel-buescher.de 0521/946140  oder       www.hotel
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  Die Turnabteilung des TUS-Quelle bietet an:     ab April 2018
 Turnhalle Gottfriedstraße
Mo. 09:15 -10:15 Uhr Gymnastik (Yoga-Style) ÜL Elke Erauw
Mo. 10:30 -11:30 Uhr Eltern-Kind-Turnen (1-3 J.) ÜL Sigrid Höhne-Ludwig
Mo. 15:00 -16:00 Uhr Eltern-Kind-Turnen (1-3 J.) ÜL Sigrid Höhne-Ludwig
Di.  9:30 -10:30 Uhr Bodyshaping & Bodyshaking ÜL Brigitte Wagner
Di. 15:00 -16:00 Uhr Dance Monkeys (4-6 J.) ÜL Sarah Vöge
Di. 16:00 -17:00 Uhr Jazzdance (8-12 J.) ÜL Maria Alfano
Di. 17:00 -18:30 Uhr Jazzdance (11-14 J.) ÜL Celeste Rizzi
Di. 19:30 -20:30 Uhr Step & Body ÜL Simone Fölling
Di.  20:30 -22:00 Uhr Yoga ÜL Andrea Janzen
Mi. 16:45 -17:45 Uhr Dance with friends (6-10 J.) ÜL Fery Sansar
Do. 10:30 -11:30 Uhr Eltern-Kind-Turnen (1-3 J.) ÜL Sigrid Höhne-Ludwig
Do. 17:00-18:00 Uhr Jazzdance (11-14 J.) ÜL Maria Alfano
Do. 20:00 -22:00 Uhr Jazzdance (ab 16 J.) ÜL Celeste Rizzi
Fr.  9:30 -10:30 Uhr Früh & Fit ÜL Brigitte Wagner
Dreifach-Turnhalle Gesamtschule Brackwede-Quelle
Mo. 16:30 -17:45 Uhr Eltern-Kind-Turnen (3-6 J.) ÜL Sigrid Höhne-Ludwig
Mo. 18:00 -19:00 Uhr Fitness-Gymnastik ÜL Sarah Vöge
Mo. 19:00-20:00 Uhr ZUMBA ÜL Sarah Vöge
Mi. 20:30 -21:30 Uhr Fitness-Gymnastik ÜL Sarah Vöge
Turnhalle an der Grundschule Quelle
Mo. 20:00-21:00 Uhr Fitness-Gymnastik ÜL Heike Jensen-Bastel
Di. 16:30 -18:00 Uhr Kinderturnen (6-10 J.) ÜL Sigrid Höhne-Ludwig
Di. 19:30 -20:30 Uhr Wirbelsäulengymnastik ÜL Sigrid Höhne-Ludwig
Di. 20:30 -21:30 Uhr Fitness-Gymnastik ÜL Emmi
Mi. 16:30 -17:45 Uhr Eltern-Kind-Turnen (3-6 J.) ÜL Sigrid Höhne-Ludwig
Mi. 19:30 -20:30 Uhr Hausfrauen-Gymnastik ÜL Katharina Hinkelmann
Do. 18:00 -19:00 Uhr Wirbelsäulengymnastik ÜL Sigrid Höhne-Ludwig
Do. 19:00 -20:00 Uhr Step & Body ÜL Simone Fölling
Fr. 16:00-17:00 Uhr Rollerskater (8-15 J.) ÜL Angela Barner

Informationen bei Sigrid Höhne-Ludwig ☎ 0521-452356
Volleyball
Mo. 18:00 -20:00 Uhr 2. Damen-Mannschaft B. Kaydi, Halle Gesamtschule
Mo. 20:00 -22:00 Uhr 1. Damen-Mannschaft M. Jelinek, Halle Gesamtschule
Mo. 20:00 -22:00 Uhr 3. Damen-Mannschaft A. Berendts, Halle Gesamtschule
Mi. 18:00 -19:30 Uhr U13-Jugend M. Jelinek, Turnhalle Quelle
Mi. 20:30 -22:00 Uhr 1. Damen-Mannschaft M. Jelinek, Halle Gesamtschule
Mi. 20:30 -22:00 Uhr Hobby-Mannschaft U. Wegner, Halle Gesamtschule
Mi. 20:00 -22:00 Uhr 3. Damen-Mannschaft A. Berendts, Halle Gymn. Brackw.
Do. 20:00 -22:00 Uhr Herren-Mannschaft K. Heitkämper, Turnhalle Quelle
Do. 20:00 -22:00 Uhr 2. Damen-Mannschaft B. Kaydi, Turnhalle Quelle

Informationen bei Klaus Heitkämper ☎ 0171-4908787
Tischtennis
Mo. 17:30 -19:00 Uhr Schüler Turnhalle Gottfriedstraße

19:30 -21:30 Uhr Herren Turnhalle Gottfriedstraße
Fr. 19:30 -21:30 Uhr Herren Turnhalle Gottfriedstraße

Kontakt: Dirk Eigenrauch, ☎ 0176-18470146
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Hausfrauen-Gymnastik-Gruppe                       – Leserbeitrag –

Nun war es wieder mal soweit: Kar-
nevalszeit! Und die ließen wir nicht 
so einfach vorübergehen. Wir haben 
uns ein bisschen lustig kostümiert –  
mit Perücke, Hut, Brille, Kleid, viel 
Schminke usw. – und schon ist 
Stimmung da. 
Nach ihrer Krankheit war auch Kathy 
wieder da. Einige aus unserer Grup-
pe kamen leider nicht, weil sie dem 
Karneval nicht so viel abgewinnen 
können. Das war schade, aber sie 
mussten wenigstens nicht frieren! 
Denn: Leider war die Heizung aus-
gefallen, irgendein Defekt! 
Es war in der Halle, im Um-
kleideraum und Dusch- und  
Waschraum bitterkalt. Das 
war nicht vorauszusehen. 
Nichtsdestotrotz ließen wir 
uns die mitgebrachten Knab-
bereien und Getränke in fröh-
licher Stimmung schmecken. 
Wir sind schon so viele Jahre 
zusammen, lassen uns nicht 
unterkriegen und machen 
fröhlich weiter!          (Thea Wolk)

Bielefeld-Quelle • Tel.: 45 15 42
www.schuhhaus-hellweg.de
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Jahreshauptversammlung 2018 der Queller Gemeinschaft

Der Vorstand der Queller Gemeinschaft (v. l.): Pressewart Uwe Jauer, 2. Vorsitzender und technischer 
Leiter Thorsten Arning, Schriftführerin Michaela Rathscheck, 1. Vorsitzender Bernd Rehmet, Kassen-
wartin Elke Meyer, 2. Schriftführer Klaus Betzendahl und 2. Kassenwart Christian Löckner

Die Jahreshauptversammlung der Queller 
Gemeinschaft  e. V. fand am 19. März im 
Restaurant Büscher statt. Vereinsvorsit-
zender Bernd Rehmet konnte die Sitzung 
pünktlich um 20:00 Uhr eröffnen und – 
trotz schwieriger Wetterbedingungen und 
grippewellebedingter Abmeldungen – ne-
ben 40 Vereinsmitgliedern auch weitere 
Gäste, Pressevertreter und sowie Vertre-
ter aus Politik und der Bezirksvertretung 
Brackwede begrüßen. Die Tagesordnung 
enthielt neben den erforderlichen Regulari-
en insbesondere Vorstandswahlen, die ge-
plante Vereins-Beitragsanpassung  sowie 
mehrere interessante Gastbeiträge.
Es wurde zunächst in einer Schweige-
minute des im letzten Jahr verstorbenen 
Gründungs- und Ehrenmitgliedes Bernd 
Hellweg gedacht. Im weiteren Verlauf be-
richtete der Vorstandsvorsitzende im Jah-
resrückblick über die beiden traditionellen 
Hauptveranstaltungen wie das Hünenburg-
fest und den Queller Weihnachtsmarkt. Ein 
besonderer Dank ging dabei an die vielen 
Sponsoren und ehrenamtlichen Helfer, die 
diese Queller Ortsteilfeste ermöglichten! 
Die Veranstaltungen des Arbeitskreises 
Focus fanden im Schwerpunkt zum The-
ma Verkehrssituation in Quelle statt. Von 

der Lärmbelastung durch den Ostwest-
falendamm über die Verkehrssicherheit 
der Carl-Severing-Straße bis zu Fahrrad-
freundlichkeit zeigten sie: Hier ist noch viel 
zu tun! Die Focus-Veranstaltungen werden 
auch im neuen Jahr stattfinden zu Queller 
Themen, wie z. B. am 18.04.2018 zur Situa-
tion der „Bielefelder Tafel“ im Ortsteil Quel-
le. Auch die beliebten von Uwe Jauer orga-
nisierten Queller Reisen an den Achensee, 
nach Rügen und an die Westküste der USA 
wurden erwähnt sowie die Treffen mit an-
deren Queller Vereinen zur Koordination 
von Terminen und weiteren gemeinsamen 
Aktivitäten wie der durchgeführten mehr-
tägigen Finnbahn-Sanierung. 
Kirsten Bergmann, die neue Leiterin der 
Gesamtschule Quelle, berichtete über ak-
tuelle und vergangene Themen und Pro-
jekte der Schule, u. a. über den noch abzu-
wartenden Schulentwicklungsplan bezüg-
lich einer Erweiterung um ca. 2.000 m² für 
einen 5-zügigen Schulbetrieb – die Schule 
zählt derzeit bereits 928 Schüler! Sie be-
richtete über die Situation der Unterrichts-
räume, über die bisherige Integration der 
Flüchtlinge, Schulhofgestaltung, darunter 
Anschaffungen von Schülerbänken und 
Sitzgelegenheiten, die aus Spenden finan-

Foto: EFJ
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Jahreshauptversammlung 2018 der Queller Gemeinschaft
ziert wurden. Besonders wichtig sind ihr 
das soziale Engagement der Gesamtschü-
ler auch im Ortsteil Quelle. Beispielsweise 
hat die Schulkonferenz für die Schüler ein 
Sozialpraktikum im 12. Jahrgang neu ein-
geführt. Sie warb für eine Vernetzung und 
Zusammenarbeit mit Queller Unterneh-
men und Handwerksbetrieben hinsichtlich 
des Angebotes von Praktikumsplätzen für 
Schüler sowie Berufsorientierung. Sie sig-
nalisierte große Offenheit und Gesprächs-
bereitschaft bei allen Belangen rund um 
Schule, Eltern, Feste und Veranstaltungen. 
Bei dieser Gelegenheit wies sie stolz dar-
auf hin, dass die Gesamtschule Quelle in 
2018 ihr 30-jähriges Jubiläum begeht, Ein-
ladungen werden folgen!
Bei den turnusgemäßen Wahlen ist der 
bisherige Vorstand weitgehend wiederge-
wählt worden (Siehe Foto). Neu gewählt 
wurden Thorsten Arning als 2. Vorsitzen-
der und Uwe Jauer als Pressesprecher. Ein 
großes Dankeschön erhielt der bisherige 2. 
Vorsitzende, Gerd Sandweg, der nicht wie-
der kandidierte, für sein außerordentliches 
Engagement; er wird zukünftige im Beitrat 
weiterarbeiten. 
Der Verein hatte zum 31.12.2017 eine kon-
stante Anzahl von rund 200 Mitgliedern, 
davon 117 Privatpersonen, 14 Vereine und 
Institutionen sowie 64 Gewerbetreibende. 
Der Kassenbericht zeigte auf, dass die bei-
den vom Verein veranstalteten Feste für 

Quelle – Hünenburgfest 
und Queller Weihnachts-
markt – trotz Sponsoren 
und Sparsamkeit insge-
samt 7.200 Euro gekostet haben. Dieser 
Betrag entsprach knapp den Jahresein-
nahmen aus Vereinsmitgliedsbeiträgen. 
Ausreichende Rücklagen sind somit nicht 
vorhanden. Daher rührte auch der Be-
schluss, in 2018 kein Hünenburgfest zu 
veranstalten, sowie der Antrag an die Jah-
reshauptversammlung, die Vereinsbeiträge 
nach 15 Jahren anzupassen und dadurch 
die Kasse für zukünftige Aktivitäten auf 
ein ausreichendes Niveau aufzufüllen. Die 
neuen Vereinsbeiträge wurden einstimmig 
beschlossen.
Wie erwartet, wurde das Thema „Neu-
ausrichtung des Hünenburgfestes“ ange-
regt diskutiert. So wird im Jahr 2018 kein 
Hünenburgfest stattfi nden, vielmehr soll 
im Jahr darauf, am 6. und 7. Juli 2019, ein 
besonderes, zweitägiges Fest veranstal-
tet werden – und zwar mit der Beteiligung 
möglichst vieler Queller Vereine und Ins-
titutionen. Die Ev. Johannes-Kirchenge-
meinde Quelle-Brock, die Freiwillige Feu-
erwehr Bielefeld-Quelle und der TUS Quel-
le haben bereits ihre Beteiligung zugesagt! 
Wie beschlossen, wird das Fest nicht mehr 
auf dem Berg stattfi nden, sondern im Be-
reich Finnbahn/Carl-Severing-Str./Johan-
neskirche, evtl. mit Straßensperrung!––>   

Hünenburgfest ...
2018 wird es kein Hünenburgfest geben! Vielmehr soll im nächsten Jahr, am 
6. und 7. Juli 2019, ein besonderes, zweitägiges Fest mit der Beteiligung vieler Queller 
Vereine und Institutionen im Bereich Finnbahn/Carl-Severing-Straße/Johanneskirche 
stattfi nden. Wer sich an diesem Fest und dessen Planung beteiligen und einbringen 
will, ist gern willkommen.

Mitmachen beim Wettbewerb! – Wie soll das neue Fest heißen?
Quelle feiert, Dorffest, Stadtteilfest oder . . .

Unter den eingereichten Vorschlägen wird ein Einkaufsgutschein in Höhe von 100 € 
verlost. Der Gewinner, dessen Vorschlag verwirklicht wird, erhält zusätzlich eine 
Überraschung! Der Rechtsweg ist ausgeschlossen.                 (Queller Gemeinschaft e. V.)
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Volksbank Bielefeld-Gütersloh: knapp 190.000 Euro für Vereine 
Wer sich am Fest und dessen Planung be-
teiligen und einbringen will, ist willkommen 
und kann sich an den stellvertretenden 
Vereinsvorsitzenden Thorsten Arning bzw. 
den Vereinsvorstand wenden. 
Weitere Infos erfolgen über das Queller 
Blatt und die Homepage der Queller Ge-
meinschaft: http://www.queller-gemein-
schaft.de. Von großem Interesse war die 
Frage, wie das neue Fest genannt wer-
den solle. Der Vorschlag „Dorffest“ wurde 
diskutiert, aber auch „Quelle feiert“ oder 
„Queller Stadtteilfest“ wurden vorgeschla-
gen. Vertreter anwesender Vereine berich-
teten in kurzen Beiträgen zu 
ihren besonderen Aktivitä-
ten, so regte die Ummelner 
Gemeinschaft eine Wieder-
belebung des „Kulturforums 
Quelle-Ummeln“ an und 
sucht dafür ehrenamtliche 
Helfer. Der Heimat- und Ge-
schichtsverein wies auf seine 

umfangreiche heimat-
kundliche Bibliothek hin 
und auf sein 10-jähriges 
Jubiläum in diesem Jahr. 
Die Initiative „Lärm am OWD“ berichtet 
eindrucksvoll von ihren mehrjährigen un-
ablässigen Bemühungen um eine Lärmre-
duzierung. Der Verein „Wohnprojekt 5 e. V.“  
hat das Projekt nach 5 Jahren zum Erfolg 
geführt, und die Wohnungen sind alle be-
legt. Der Verein „Initiative Zeitbank e.V.“ ist 
ebenfalls etabliert und organisiert Nach-
barschaftshilfe unter dem Motto: „Fürsorge 
für andere – Vorsorge für sich selbst.“    (QB)

GESUCHT  –  WANTED  –  RICERCATO
Für die Organisation eines Klassentreffens 
(voraussichtlich im Oktober 2018) werden 
Schülerinnen und Schüler der Volksschule 

Volksschule Quelle, Abgangsklasse 1959, Klassenlehrer Hermann Exner

Quelle (Abgangsklasse 1959, Klassenleh-
rer Exner) gesucht. Bitte melden bei: Rü-
diger Bartsch unter Telefon 0521-430326!

im  ,- Brackwede, Gütersloher Straße 122

Heute gebracht, morgen gemacht!
Ihre schnelle und gute Reinigung 

in Brackwede.
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Volksbank Bielefeld-Gütersloh: knapp 190.000 Euro für Vereine 
Die Volksbank Bielefeld-Gütersloh hat im 
vergangenen Jahr knapp 190.000 Euro an 
Vereine und Institutionen in Bielefeld ge-
spendet. Jetzt lud sie alle Spendenemp-
fänger in ihre Räume in der ehemaligen 
Stadtbibiliothek ein als Dankeschön für 
deren ehrenamtliches Engagement. 
„Das Verhalten der Volksbank Biele-
feld-Gütersloh mit ihrer eigens einge-
richteten Stiftung für das ehrenamtliche 
Engagement ist sehr vorbildlich“, lobte 
Bürgermeisterin Karin Schrader, die als 
Vertreterin der Stadt an dem Empfang 
teilnahm. 
Auch Volksbank-Vorstandsvorsitzender 
Thomas Sterthoff lobte den Einsatz der 
Anwesenden für das Gemeinwohl: „Ohne 
Ihr Engagement würde dem Zusammenle-
ben in Bielefeld etwas fehlen.“ 
Die Volksbank mache sich schon seit Jah-
ren stark für Vereine und Institutionen. 
„Wir möchten durch Veranstaltungen wie 
diese Sorge tragen, dass die Vereine, In-
stitutionen und sozialen Einrichtungen in 
unserem Geschäftsgebiet eine Plattform 
finden, um sich auszutauschen, Netzwer-

ke zu bilden und voneinander zu lernen.“ 
Sterthoff weiter: „Als regional verwurzelte 
Genossenschaftsbank fühlen wir uns den 
Menschen vor Ort verbunden. Deshalb 
freut es uns, wenn wir einen Teil unseres 
Erfolgs wieder an die Region zurückge-
ben können.“ Dazu zählten 2017 auch fünf 
Fahrzeuge, sogenannte VRmobile, die die 
Volksbank Bielefeld-Gütersloh im Rah-
men eines Wettbewerbs an fünf Vereine 
aus dem Geschäftsgebiet übergab. 
„Mit Ihrer Arbeit machen Sie unsere Re-
gion ein Stück lebens- und liebenswerter. 
Dafür gebührt Ihnen Dank und Anerken-
nung“, so Thomas Sterthoff. Die Gelder 
für die Spenden stammen u. a. aus dem 
VR-GewinnSparen. Dabei fließt mit jedem 
gekauften Los ein Teil des Erlöses in ge-
meinnützige Projekte. 
Insgesamt nahmen Abordnungen von 48 
Vereinen und Institutionen an der kleinen 
Feierstunde teil, um sich und ihre Projek-
te vorzustellen. In Quelle fanden der För-
derverein der Grundschule sowie der TuS 
Quelle finanzielle Unterstützung.          

  (QB)

Vorstandsvorsitzender Thomas Sterthoff und Bürgermeisterin Karin Schrader bedankten sich bei 
den Ehrenamtlern und lobten das vielfältige Engagement.
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gen – ganze Berge 
alter Nylonstrümpfe. 
Da ist Tante Tildas al-
ter Wintermantel, der 
blaue, den Sophia  
nur einmal gelobt hat, 
weil sie Tilda eine 
Freude machen woll-
te. Er ist mittlerweile 
ganz schäbig ge-
worden. Da sind alte 
ausgeleierte Unter-
hosen, ja, auch von 
Tante Tildas Mann, 
dem Erich. Gut, da ist 
auch ein süßer Petti-
coat dabei, den kann 
Sophia mal zum Kar-
neval tragen … Sie 
sucht ihn heraus und 
legt ihn beiseite. Aber 
im Wesentlichen ist 
das alles schreckli-

ches Zeug. Fluchend stopft Sophia alles 
zurück in die Tüte und bringt es am nächs-
ten Tag eigenhändig zum Altkleidercont-
ainer. Doch schon steht eine Woche später 
Oma Mia vor der Tür. Sie hält einen großen 
Pappkarton in den Händen und sagt freu-
destrahlend: „Für dich, Sophia! Tilda hat er-
zählt, dass du Kleider brauchst. Und meine 
Nachbarin, Frau Meier, bringt dir morgen 
auch noch etwas. Toll, nicht?“ Sophia kol-
labiert vor ihr auf dem Boden. Zum Glück 
kommt Karl gerade noch rechtzeitig herbei, 
um sie zu reanimieren, sonst wäre es ver-
mutlich um sie geschehen. 
Und was hat das alles mit unserer Queller 
Bücherzelle zu tun? Die Bücherzelle ist wie 
Sophias Schrank. Sie ist ganz leicht zu war-
ten. Eigentlich könnte man sie sich selbst 
überlassen, oder? Da stehen nette, verlo-
ckende Bücher drin. Wenn man eines mit 
nach Hause nimmt, wird Platz frei. Super! 
Da kann man zum Beispiel den spannen-
den Krimi reinschieben, der einen neulich 
so gefesselt hat. – Ach, gäbe es da nur 
nicht die vielen Tante Tildas und Oma Mias 
in Quelle! – Sie stellen vor der Zelle die selt-
samsten Dinge ab:
–  ganze Lexika … dabei kann man heute 

Eine Bücherzelle ist kein Entsorgungsplatz!                   – Leserbeitrag –

Sophia kauft – wie 
alle Frauen – wahn-
sinnig gern Klamot-
ten ein. Immer wieder 
stöbert sie durch die 
Kleiderläden und ent-
deckt etwas Neues, 
Hübsches. Das trägt 
sie dann nach Hause. 
Neulich hat sie sich 
im Schlussverkauf 
einen herrlichen flau-
schigen Pulli gekauft. 
Jetzt steht Sophia vor 
ihrem Kleiderschrank 
und bekommt einen 
Weinkrampf. Warum? 
Der Schrank ist ein-
fach zu klein. Eigent-
lich müsste sie den 
herrlichen flauschi-
gen Pullover wieder 
zum Geschäft zu-
rückbringen, denn wo soll sie ihn nur las-
sen? Da kommt Sophias Freund Karl hinzu, 
legt einen tröstenden Arm um ihre Schulter 
und gibt ihr einen guten Tipp. „Wenn du dir 
etwas Neues kaufst, Schatz, dann nimmst 
du immer ein Stück aus dem Schrank und 
gibst es in die Altkleidersammlung. Eins zu 
eins.“ Er zieht einen schäbigen alten Pul-
lover heraus, der einen Fleck hat und den 
Sophia sowieso nie trägt. „Der kommt weg. 
Schon hast du Platz für den neuen Pulli.“  
Und weil Sophia weise ist (wie ihr Name 
schon sagt), macht sie das jetzt ab sofort 
immer so. Kauft sie ein neues T-Shirt, fliegt 
ein altes heraus. Der Schrank ist stets auf-
geräumt, und sie hat Freude an der Ord-
nung darin. Klappt doch! Es könnte alles so 
schön sein … 
Doch da kommt ihre Tante Tilda am Wo-
chenende zu Besuch. Sie bringt eine rie-
sige knisternde Tüte mit. „Ihr jungen Leu-
te braucht doch immer Kleider“, sagt sie. 
„Hier. Für dich!“ – „Hm“, denkt Sophia, 
„nett von Tilda! Aber mein Schrank ist doch 
schon voll!“ Als Tante Tilda wieder weg 
ist, kippt Sophia die Tüte auf dem Teppich 
aus … und bekommt jetzt einen richtigen 
Heulkrampf. Oh je!! Dort liegen – ungelo-

Das Bücherzellen-Team: Elken Dreier (2. v. l.), 
Christel Harzdorf, Gisela Lipka, Barbara Leim-
kuhl. Auf dem Foto fehlt Elisabeth Ellendorf.
Unterstützt wird das Team von den „Entsorgern“ 
Egon Leimkuhl (l.) und Gerd Sandweg.
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Eine Bücherzelle ist kein Entsorgungsplatz!                   – Leserbeitrag –

doch alles googlen (wahrscheinlich brau-
chen die Leute deswegen nicht mehr die 
Lexika und wollen sie loswerden)

–  Zeitschriften … dafür gibt es die Papier-
tonne. Zeitschriften sind keine Bücher. 
Auch die sehr beliebte „Landlust“ ist nun 
mal eine Zeitschrift, kein Buch. Da beißt 
die Maus keinen Faden ab.

–  Spielsachen … sie sind sperrig und – wie 
jeder sich denken kann – eben auch keine 
Bücher.

–  alte Bücher mit Kaffeeflecken … sie sind 
vergleichbar mit Onkel Erichs alter Unter-
hose, das Gleiche gilt für Bücher, die ganz 
in Staub gehüllt sind, stockig sind, oder 
eigenartig müffeln!

Und wenn Tilda jetzt – zum Beispiel – noch 
an Sophias Kleiderschrank ginge, ihn auf-
machte und eine brennende Zigarette ab-
legte, die dann nachher Asche und einen 
unübersehbaren Brandfleck hinterließe …
Also: Die emsigen Helfer des Bücherzel-
lenteams stehen leider oft selber kurz vor 
einem Weinkrampf, wie man sich denken 
kann.

Die Bücherzelle – da werden sicher viele, 
viele Queller Bürger von ganzem Herzen 
zustimmen – gehört mittlerweile zum Quel-
le Dorfkern einfach dazu und ist nicht mehr 
wegzudenken. Aber sie gehört uns allen. 
Sie ist ein Geschenk der Kirchengemeinde 
an Quelle.
Es wäre schön, wenn sie nicht als Bü-
cher-Entsorgestelle missbraucht würde. 
Ein neues Buch hineingestellt, ein anderes 
mitgenommen. Es dürfen auch mal zwei 
Bücher sein. Dann ist aber, wie man in 
Westfalen sagt, auch „chut“! Nur so kann 
das funktionieren. Besonders willkommen 
sind spannende Krimis und gut erhaltene 
Kinderbücher. Wenn man durch ein ange-
tretenes Erbe oder eine Aufräumaktion vie-
le alte Bücher beisammen hat, kann man 
sie direkt zur Brockensammlung bringen … 
der Umweg über die Bücherzelle macht gar 
keinen Sinn und bedeutet unnötige Arbeit 
für das Bücherzellenteam. 
Wir danken fürs Mitdenken und für die zu-
künftige – bessere – Zusammenarbeit. 

(Elisabeth Ellendorf vom Bücherzellenteam)  

Carl-Severing-Str. 81 · 33649 Bielefeld · Tel. 0521- 4510 11
Öffnungszeiten:  

Mo.-Fr.: 5:30 - 18:30 Uhr · Sa.: 6:00 - 18:00 Uhr · So. u. feiertags: 7:00 - 18:00 Uhr

  

Täglich frische  
Bio-Lebensmittel

Mo–Fr 9–19 Uhr · Sa 9–14 Uhr  
Alleestraße 3  ·  Bielefeld-Quelle  
Infos zu uns: biohof-bobbert.de
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AFIB informiert: Wer zahlt Reparaturen an der Einbauküche?         – Anzeige –

Heimat- und 
Geschichtsverein 
Quelle e.V. lädt ein:

Samstag, 28. April 2018

Fahrt mit der „EUROBAHN“ 
nach Münster

Das Motto dieser Veranstaltung des HGV in 
Münster heißt: „Zwei Stunden Altstadtführung 
intensiv“.   Neben den bekannten Kirchen, wie 
z. B. Dom, Clemenskirche, Liebfrauen-Über-
wasser oder St. Lamberti, werden uns die 
Gästeführer in dieser Zeit viele andere ge-
schichtsträchtige Orte in unserer schönen 
Nachbarstadt zeigen. 
Wer mit dem HGV im vergangenen Jahr in Os-
nabrück war, wird sicherlich auch in Münster 
weitere Information zum Westfälischen Frieden 
erfahren. Nach der Stadtbesichtigung – man 
sollte gut zu Fuß sein – werden wir noch in das 
„Café & Bar CELONA“, direkt in der Altstadt, zu 
einem gemeinsamen Kaffeetrinken einkehren.
Treffpunkt: 12:00 Uhr Brackwede Bahnhof 
(Abfahrt 12.15, Gleis 2). Die Rückfahrt ist für 
17:17 Uhr vorgesehen; Ankunft in Brackwede 
um 18:44 Uhr
Kosten: 20,00 € pro Person (HGV-Mitglieder 
15,00 €); im Preis enthalten sind Führung, Hin- 
u. Rückfahrt mit der EUROBAHN sowie eine 
Tasse Kaffee und ein Stück Kuchen nach Wahl.

Anmeldung bis spätestens 22.4.2018  
Telefon 0521/451020 (Egon Leimkuhl) 

oder über die Homepage 
www.heimatverein-quelle.de

SoVD-Versammlung mit Wahlen
Am 8. März fand in der 
Taverne Sprungmann 
die Versammlung des 
SoVD Brackwede-
Quelle mit Wahlen und 
Ehrungen statt. Insge-
samt wurden 31 Ju-
bilare geehrt für 10-, 
20- und 25-jährige 
treue Zugehörigkeit 
im Verband.
Die Wahlen des Vor-
standes ergaben des-
sen einstimmige Be-
stätigung. Lediglich 
der 2. Vorsitzende, 
Ralf Krohn, der sein 
Amt aus persönlichen Gründen zur Verfü-
gung stellte, wurde durch Günter Czesna  
neu besetzt.
Gewählt wurden als 1. Vorsitzender: 
Wolfgang Kerker, Stellvertreter: Günter 
Czesna, Schatzmeister: Klaus Niekamp, 
stellvertr. Schatzmeister: Rainer Män-
nich, Schriftführerin: Marion Kerker, stell-
vertr. Schriftführerin: Barbara Männich, 
Frauensprecherin: Heidrun Gentemann, 
Beisitzer: Magdalene Heidemann, Walter 
Kerker, Günter Arndt und Ralf Krohn.  (QB)

Der Vorstand (v.l.): Walter Kerker, Günter Czesna, Magdalene Heidemann, 
Marion Kerker, Ralf Krohn, Heidrun Gentemann, Wolfgang Kerker, Barba-
ra Männich, Robert Ströhl, Klaus Niekamp, Günter Arndt, Rainer Männich

Montag Ruhetag
dienstags – samstags 17:30 – 23:30

sonn- u. feiertags 11:30 – 14:30 und 17:00 – 23:00

Osnabrücker Straße 65 • 33649 Bielefeld
Telefon 0521 450866 • 0176 84499268

www.taverne-sprungmann.de

altes Bild
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Neubau  Umbau  Renovierung

Queller Str. 152 · 33649 Bielefeld (Ummeln)
Telefon 05 21/44 28 07 · Fax 05 21/44 28 05

e-mail: post@lagerquist-bau.de · www.lagerquist-bau.de

Hans Lagerquist

Ihr zuverlässiger Partner fürNeubau • Umbau • Renovierung • Sanierung

E-Mail: post@lagerquist-bau.de • www.lagerquist-bau.de

Ihr zuverlässiger Partner – Fachkraft für Wärmedämmtechnik 

Lagerquist  15.02.13  16:51  Seite 1
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AFIB informiert: Wer zahlt Reparaturen an der Einbauküche?         – Anzeige –

Vorteile Einbauküche
Lässt der Vermieter eine Einbauküche ein-
bauen, erhöht das die Attraktivität der Woh-
nung deutlich. Der Mieter spart sich weitere 
Umzugs- und Möblierungskosten. Die Kü-
chenmöbel sind den örtlichen Gegebenhei-
ten in der Wohnung auch exakt angepasst; 
ein Küchenumzug ist teuer. Neben den Kü-
chenmöbeln gehören Spüle, Herd, Dunst-
abzug, Geschirrspüler und Kühlschrank 
zum Standard. Ist eine Einbauküche in der 
Mietwohnung, kann grundsätzlich auch 
mehr Miete verlangt werden. Steuerrecht-
lich schreibt der Vermieter diese Anschaf-
fung über zehn Jahre ab. 
Nachteil: Reparaturaufwand
Ist die Einbauküche mitvermietet, muss der 
Vermieter defekte Teile reparieren und be-
zahlen. Ist ein Küchenteil (z. B. 
Geschirrspüler) irreparabel de-
fekt, muss er ein vergleichba-
res Gerät liefern und montieren 
lassen. Sind die Küchengeräte 
schon älter, ist ein hoher Repa-
raturaufwand für den Vermie-
ter absehbar.
Reparaturkosten für Einbau-
küche auf Mieter abwälzen
Ist die Wohnung mit einer 
Einbauküche/Küchenmöbeln 
ausgestattet, und sind hierzu 
keine weiteren Vereinbarungen 
getroffen, gilt die Küche als zur 

Mietsache gehörend. Damit erstreckt sich 
die Instandhaltungspflicht des Vermieters 
auch auf die Einbauküche. Allenfalls bei 
den so genannten Kleinreparaturen, die 
vertraglich vereinbart worden sein müssen, 
kann der Mieter zur Erstattung aufgefordert 
werden. Eine andere Möglichkeit ist, dem 
Mieter die Küchenmöbel oder Elektrogerä-
te zu schenken oder unentgeltlich zum Ge-
brauch zu überlassen. Das hat dann jedoch 
auch zur Folge, dass sie bei der Festset-
zung der Miete außer Betracht bleiben. 
Weitere Tipps für Immobilieneigentümer 
gibt es in unserem kostenlosen Imm-
puls-Magazin, bestellbar unter 05204 
9252870, über info@afib-immobilien.de 
oder einfach direkt in unserem Büro am 
„Kirchplatz 2“ in Steinhagen.

Queller Flohmarkt mit Familienprogramm  
auf dem Campingplatz an der Vogelweide am 9.6.2018

Anmeldung: 0152-51483305 (H. Baschke)

QB_April_2018.indd   17 04.04.18   14:51



18

Zehnte Jahreshauptversammlung verjüngt Vorstand

Gerhard Kliem (80) feierte Geburtstag . . .                               – Mitbürger –

Gerhard Kliem, am 25.2.1938 in Nieder-
schlesien geboren, zog 1953 nach Quelle. 
Man kann, darf und muss ihn getrost als 
Queller Urgestein bezeichnen. Womit hat 
er sich dieses Merkmal erworben? Schon 
in frühen Jahren entdeckte er seine Lei-
denschaft für den Chorgesang, und so 

Gerhard Kliem (mit Krawatte) und seine Frau Lotti beim gemeinsamen Lied auf 
der Geburtstagsfeier in der Taverne Sprungmann

ist er im Novem-
ber 1957 in den 
1954 gegründe-
ten Queller Män-
nerchor einge-
treten, in dem er 
neben Günter Ja-
kob, einem Grün-
der des Chores, 
„dienstältester“ 
Sänger ist. Gerd, 
wie ihn alle sei-
ne Freunde nen-
nen, legt sehr 
viel Wert auf den 
chorischen und 
ha rmonischen 

Klang eines Männerchores. Doch ein er-
fahrener Zuhörer glaubt, in bestimmten 
Chorsätzen Gerds glockenklare Stimme im 
1. Tenor zu erkennen. Sehr zum Leid des 
Jubilars gibt es in Deutschland immer we-
niger echte Männerchöre.  Nachwuchssor-
gen hat auch der Queller Chor, obwohl die-

ser eine ruhmreiche Vergangenheit 
hat. Fast in jedem Jahr wurden, 
oft im Herbst, entweder ein 
großes Konzert in der Realschule 
Brackwede oder Adventskonzerte 
in der Ev. Johannes Kirche ver-
anstaltet. Künstler, bekannt aus 
Funk, Film und Fernsehen, wie z. 
B. Günter Wewel, Mara Kaiser, Ga-
bi Albrecht oder Astrid Harzbecker 
sangen mit dem Queller Chor. 
Im Dezember 2015 fand das letzte 
Chorkonzert mit der Sängerin Nel-
ly Sander statt. Aktiv ist der Chor 
aber immer noch und tritt auf vie-
len Veranstaltungen auf, wie z. B. 
beim Queller Weihnachtsmarkt 
oder in Seniorenheimen. Hier sind 
dann die Dienste von Gerhard 
Kliem als erster Notenwart gefragt. 
Dieses Amt hatte er, bis auf eine 
Unterbrechung, in seiner Sänger-
laufbahn ständig inne. 
Auch das gesellige Leben im 
Chor kam nie zu kurz. Viele Drei-
tagesfahrten im ganzen Bundes-
gebiet wurden organisiert. 

... und singt gern in und für Quelle!

Queller Gemeinschaft: 
Reise Sommer 2018

8 Tage Italien
– Performance in Stein –

3. – 10. Juni 2018
Auf dieser Reise dreht sich alles um Marmor und 
Genuss! Steinmetz- und Steinbildhauermeister sowie 
Restaurator und Reiseleiter Uwe Jauer möchte allen 
näherbringen, was Italien an Marmor, Natursteinen und 
vielfältigen Genüssen bietet! Gemeinsam mit Chris-
toph Rodermund von WorldWide wurde diese außer-
gewöhnlich interessante und wunderschöne Reise 
zusammengestellt. 
Sie führt über die Schweiz an das Ligurische Meer, vor-
bei an Lugano, Como und Mailand. Unterwegs ist zu 
erfahren, wie Natursteine entstanden sind, einiges über 
Baustile (Ägypten bis zur Neuzeit), über die Verwendung 
von Marmor, Granit und Sandstein als Baumaterialien, in 
der Restaurierung und zur Herstellung von Bildhauerar-
beiten und Grabmalen.
Der Reisepreis beträgt pro Person im DZ 925,00 € 
(EZ-Zuschlag 180,00 €). Die komplette Ausschreibung 
der Reise gibt es bei Uwe Jauer (Tel. 05207-8280, Mobil 
0172-5204246, uwe.jauer@gmail.com) oder unter www.
queller-gemeinschaft.de.
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Zehnte Jahreshauptversammlung verjüngt Vorstand
„Wir sind zehn Jahre und 18 Tage alt,“ 
stellte der stellvertretende Vorstandsvor-
sitzende des Heimat- und Geschichtsver-
eins Quelle, Dr. Volker Hausmann fest bei 
der Eröffnung der zehnten Jahreshaupt-
versammlung im Gemeinschaftshaus 
Quelle am 5. März. Tatsächlich hatte die 
Gründungsversammlung am 15. Februar 
2008 stattgefunden. Der Vorstand wurde 
im Laufe der Zeit mehrfach umgebildet, 
wobei allerdings weitgehende personelle 
Kontinuität vorherrschte. 
Vor der Vorstandswahl gedachte die dies-
jährige Jahreshauptversammlung des 
Todes von Willi Tichelmann und Bernd 
Hellweg, die 2017 verstorben waren. In 
der anschließenden Vorstandswahl ging 
es nicht nur darum, die entstandenen 
Lücken zu füllen. Vielmehr 
war es Wunsch des bis-
herigen Vorstandes, den 
Einstieg in eine Verjüngung 
hinzubekommen. Denn da-
von wird die Nachhaltig-
keit des Vereinslebens ab-
hängen. Mit der Wahl der 
neuen Beisitzer, Irmgard 
Kügler und Dr. Ralf Gietl, 
ist dieser erste Schritt ge-
lungen. Vorsitzender bleibt 
für weitere zwei Jahre Horst 
Brück, sein Stellvertreter ist  

Dr. Volker Hausmann, Kassie-
rer Egon Leimkuhl und Schrift-
führer Reinhard Kräuter komplettieren 
den Vorstand nach bürgerlichem Recht. 
Stellvertretende Schriftführerin bleibt Ur-
sula Landwehr, stellvertretender Kassie-
rer und Medienbeauftragter ist wie bisher 
Harald Strathkötter, Organisationswart ist 
weiterhin Jürgen Grimme. Beisitzer sind 
– neben Irmgard Kügler und Dr. Ralf Gietl 
– Horst-Hermann Lümkemann als Orts-
heimatpfleger, Helma Upmann, Hans Gie-
selmann und Elke Fechtel-Jeschky. „Wir 
haben in der Satzung keine Begrenzung 
der Beisitzerzahl“, sagte Horst Brück, 
„wer also im Vorstand mitarbeiten will, ist 
deswegen herzlich willkommen.“ 

(Dr. Volker Hausmann)

Gerhard Kliem (80) feierte Geburtstag . . .                               – Mitbürger –

1

montags, dienstags, mittwochs ab 17:00 Uhr
donnerstags u. freitags ab 12:00 Uhr

samstags ab 14:00 Uhr, sonntags ab 10:00 Uhr

13

Montags:jede Pizza nur5,99 Euro
��50�6,

Nach einer gemeinsamen Reise 1996 
nach Toronto in Kanada, mit Mitgliedern 
der Männerchöre Quelle, Ummeln, Werk-
schor Mannesmann und einigen Sängern 
des MC Harmonie Brackwede, entstand 
der sogenannte „Kanada-Chor“, die 
Chorgemeinschaft Bielefeld. Dieser Män-
nerchor ist Gerd sehr wichtig und auch 
sein zweites musikalisches Standbein. 
Ein Höhepunkt war 1998 eine Fahrt in die 
nordirische Partnerstadt von Brackwede, 
nach  Enniskillen.
Am Mittwoch, dem 7. März 2018, hatten 
Lotti und Gerd Kliem die gesamten Mit-
sänger zur Geburtstagsfeier in die Taver-
ne Sprungmann eingeladen. 

Mit viel Gesang, gutem Essen und Ge-
tränken ist ein schöner Abend gelun-
gen. Dem gelernten Tischler Gerd geht 
es gesundheitlich gut. Er und seine Frau 
unternehmen, neben den musikalischen 
Verpflichtungen, sehr viel. Sie singen seit 
1 1/2 Jahren im Seniorenzentrum Matth-
ias-Claudius-Haus in Steinhagen. Sein 
Hobby „Wetteraufzeichnungen“, pflegt 
er nur noch zum Teil. Hier hatte er sich 
als „Klima-Kliem“ in Quelle einen Namen 
gemacht.
Das Queller Blatt wünscht Gerhard Kliem 
weiterhin alles Gute und Gesundheit und 
viele schöne Auftritte mit „seinen“ Chö-
ren.                                                       (Lei.)
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Heimat- und Geschichtsverein Quelle: die Glanzlichter aus den ersten zehn Jahren
Am Anfang war das Buch: Mit einer Ar-
beitsgruppe der Queller Gemeinschaft 
haben Bernd Hellweg und Horst-Hermann 
Lümkemann Ende 2007 das Queller Buch 
Band I herausgegeben. Und es war ihnen 
klar, dass der zweite Band, der bald folgen 
sollte, eine breitere Basis brauchte. 

So schritten sie am 
15. Februar 2008 zur 
Gründung des Hei-
mat- und Geschichts-
vereins Quelle e. V. An 
der Gründungsver-
sammlung nahmen 
19 Mitglieder teil, die 

einen 11-köpfi gen Vorstand un-
ter Leitung von Bernd Hellweg wählte. Und 
es sollte dann möglichst schnell das zweite 
Buch über Quelle folgen. Aber daraus wur-
de erst einmal nichts. Der Vorstand kam 
schnell in den Mühen der Ebene an.
Als erstes musste das Archiv arbeitsfähig 
gestaltet werden. Das betraf die Aufl is-
tung der gesammelten Presseartikel mit 
Schlagworten ebenso wie die Sammlung 

der Queller Blätter und dem Erfassen aller 
Artikel darin. Ferner musste das Fotoar-
chiv aufbereitet werden. Die Aufarbeitung 
der Kalender, Jahrbücher und ähnlicher 

Publikationen aus dem Ravensberger Land 
sowie die Digitalisierung der hier verbliebe-
nen Akten der Gemeinde Quelle dauern bis 
heute an.
Dann musste sich der Vorstand um die 
Museumsräume im alten Fernsehturm 
kümmern. Ein „Künstler“ hatte altgermani-
sche Malereien am Eingang hinterlassen, 
was wenig einladend war, die Stellwände in 
den beiden Räumen waren verrostet, und 
es musste eine Aufbewahrung der Bilder 
für die Winterzeit gefunden werden. Inzwi-
schen sind die Arbeiten alle erledigt, die 
Räume sind gut anzusehen, was kürzlich 
auch der Lionsclub „Hünenburg“ bei einer 
Besichtigung bestätigt hat.
Schließlich forderte die Entscheidung des 
Vorstandes, sich an den Queller Festen, 
insbesondere Hünenburgfest und Weih-
nachtsmarkt, zu beteiligen und auf diese 
Weise für die Queller Bevölkerung sicht-
bar und ansprechbar zu sein, den Tribut in 
Form von Planung und Durchführung von 
Ausstellungen, Finden und Aufstellen ei-
nes regendichten Zeltes, Betreiben eines 
Weihnachtshäuschens mit Schmalzbroten, 
Erfi nden von Quizfragen und vieles mehr.
Und dann waren da noch einige unerlässli-
che Dinge für einen Verein ins Werk zu set-

zen: Bernd Hellweg ließ das 
Logo des Vereins entwerfen, 
und mit ihm baute Harald 
Strathkötter die Homepage 
des Vereins auf, die er bis 
heute pfl egt.
Das erste Glanzlicht kam 
unverhofft: 2010 wurde der 
Stadt die vom historischen 
Verein für die Grafschaft Ra-
vensberg restaurierte Jost-
bergkapelle übergeben. Da-
bei stellte sich heraus, dass 
im Umweltamt der Stadt 
seit Längerem ein Konzept 
für einen Natur- und Kultu-
rerlebnispfad Galgenheide/
Blömkeberg existierte, der 

am Schildhof in Gadderbaum beginnt und 
an der Jostbergkapelle endet. Nur Geld 
hatte die Stadt nicht. Kurz entschlossen 
griff der HGV Quelle zu, vereinbarte mit 

sollte, eine breitere Basis brauchte. 

So schritten sie am 
15. Februar 2008 zur 
Gründung des Hei-
mat- und Geschichts-
vereins Quelle e. V. An 
der Gründungsver-
sammlung nahmen 
19 Mitglieder teil, die 

einen 11-köpfi gen Vorstand un-

Das erste Queller Buch 
erschien 2007.

Im Gründungsjahr 2008 (v. ). Horst-Hermann Lümkemann, 
Horst Brück, Ursula Landwehr, Bernd Hellweg (†) und Dr. Volker 
Hausmann
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Heimat- und Geschichtsverein Quelle: die Glanzlichter aus den ersten zehn Jahren
dem damals noch bestehenden Heimat-
verein Gadderbaum eine Zusammenarbeit 
und trieb die 8.000 Euro Baukosten durch 
Sponsorengelder auf. So konnte der Pfad 
2012 eingeweiht werden. Der Natur- und 
Kulturerlebnisweg Blömkeberg/Galgenhei-
de hat elf Tafeln: Eine Übersichtskarte steht 
jeweils am Ende des Haller Weges in Gad-
derbaum und in der Ortsmitte von Quel-
le an der Carl-Severing-Straße vor dem 
Combi-Makt. Weitere Tafeln behandeln die 
Deponie Galgenheide (Richtplatz und ehe-
malige Motorrad-Rennstrecke), den Fels- 
aufschluss im Bielefelder Pass (zusätzlich 
auch am Fuß- und Radweg oberhalb des 
OWD), die Landwehren und Schanzen, 
den Kalk-Buchenwald, die Jostbergruine, 
die Artenvielfalt am Blömkeberg und die 
ehemalig Rolle der Bethelschafe im Natur-
schutz. Leider sind gerade in der jüngsten 
Vergangenheit einige Tafeln bis zur Un-
kenntlichkeit besprüht worden. Durch die-
sen Akt von Vandalismus werden mehrere 
Tafeln ersetzt werden müssen.
Im selben Jahr 2012 gab es den Anstoß zu 
dem zweiten Glanzlicht: Ein Verlag machte 
das Angebot zu einem Kalender mit alten 
Postkarten aus Quelle. Für 2013 entschie-
den dann Horst-Hermann Lümkemann 

und Hans Gieselmann, den Kalender in 
eigener Regie herauszugeben. Hans Gie-
selmann stellte dem Verein den gesamten 
Verkaufserlös zur Verfügung. Der Verkauf 
lief so erfolgreich, dass seitdem jedes 

Jahr ein solcher Kalender pro-
duziert wurde – für 2019 soll 
wieder mit Queller Motiven aus einem  
Fotowettbewerb gearbeitet werden.
Und dann war es soweit: Ende 2012 be-
gann die Arbeitsgruppe „Queller Buch 
Band II“ ihre Tätigkeit und setzte sie konti-
nuierlich fort, bis 2015 das Buch im Verlag 
für Druckgrafik Hans Gieselmann erschei-
nen konnte. Das dritte Glanzlicht war end-
lich da! Es ist mit 1.800 g gewichtiger als 
der Band I mit 1.300 g und enthält neben 
vielen anderen Einzelthemen die grundle-
genden Darstellungen der Geschichte der 
Bauerschaft und der selbstständigen Ge-
meinde Quelle bis zur Ortschaft im Stadt-
bezirk Brackwede der Großstadt Bielefeld 
sowie die ganze Geschichte der Schulen in 
Quelle. Die Beteiligten übergaben Anfang 
2016 das Buch Dr. Jochen Rath, Leiter des 
Stadtarchivs und der Landesgeschicht-
lichen Bibliothek in Bielefeld. Er begann 
seine Rezension in den Ravensberger Blät-
tern Heft 2, 2016, mit folgendem Satz: „Das 
muss man erstmal bringen: „Ein Stadtteil 
mit kaum 9.000 Einwohnern verfügt nun-
mehr über eine zweibändige Ortsgeschich-
te, die insgesamt 759 Seiten zählt.“ Die 
ganze Rezension findet sich auf der Home-

page des Vereins. Eines aber 
war und ist klar: Ohne die 
Bereitschaft von Henrike und 
Hans Gieselmann, das Buch 
zu drucken, wäre es nie zu-
stande gekommen. Denn 
auf den unsicheren Weg, ein 
Manuskript zu schreiben und 
dann zu schauen, wer denn 
wohl das verlegerische Risi-
ko tragen würde, auf diesen 
ungewissen Weg hätte sich 
bei aller Heimatliebe nie-
mand gemacht. Hans Gie-
selmann und seiner Tochter 
muss an dieser Stelle für das 
Buch ausdrücklich ein gro-

ßes „Danke“ gesagt werden. 
Eigentlich sollte es nach der enormen An-
strengung, die das Queller Buch II bedeu-
tet hat, im Jahr 2016 ruhiger zugehen. Je-
denfalls war kein neues Glanzlicht geplant. 

Ein fester Termin im Queller Kalender: ökumenischer Kreuzweg 
von Johannes-Kirchengemeinde und Heilig Geist (Dornberg) mit 
dem Heimat- und Geschichtsverein Quelle am Karfreitag
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Und dann kamen in diesem Jahr gleich 
zwei zur Vereinsgeschichte hinzu. Sie re-
sultierten beide aus der Kommunalpolitik.
Bereits Ende 2015 tauchten Gerüchte 
auf, in der Bezirksvertretung Brackwede 
werde über das Schicksal des Gemein-
schaftshauses Quelle beraten. In der Ja-
nuarsitzung der Bezirksvertretung machte 
Bezirksamtsleiter Hans-Georg Hellermann 
dann auf eine Bürgerfrage öffentlich reinen 
Tisch und bestätigte die Überlegung, das 
alte Gemeinschaftshaus abzureißen und 
das Gelände an eine Privatinvestor zu ver-
kaufen, der auch Räume für 
Vereine miterrichten sollte. 
Daraufhin schrieb der HGV 
Quelle einen Brief an die Vor-
sitzende der Bezirksvertre-
tung Brackwede sowie die 
darin vertretenen Fraktionen 
und fordert den Erhalt des 
ehemaligen „Rathauses“ der 
Gemeinde Quelle. Es wurde 
im April eine Ortsbesichti-
gung durch die zuständigen 
Verwaltungsdienststellen 
der Stadt erreicht. Der HGV 
informierte seine Mitglieder 
mit dem neuen, von Horst 
Brück entwickelten, Format 
des „Heimatbriefes“ und da-
nach alle Vereine und Grup-
pen, die das Gemeinschafts-
haus nutzen. Danach gingen 

mehrere Stellungnahmen 
bei der Bezirksvertretung 
Brackwede ein, die Mitte Ju-
ni zu einer Besichtigung der 
Arbeitsgruppe Verkehr und 
Planung der Bezirksvertre-
tung führten. 
Sie schloss mit einem Plädo-
yer des HGV für den Erhalt 
und die Instandsetzung des 
Queller Gemeinschaftshau-
ses ab. Durch Beschluss 
im September 2016 stoppte 
schließlich die Bezirksvertre-
tung Brackwede die Planung 
für eine Überbauung des 
Gemeinschaftshauses und 

forderte ein Konzept für eine schrittweise 
Renovierung.
Im April 2016 produzierte der Umweltbe-
trieb der Stadtverwaltung eine Ratsvorlage 
für eine neue Friedhofsbedarfsplanung. Sie 
sah in Reaktion auf verändertes Bestat-
tungsverhalten der Bevölkerung (wesent-
lich mehr Urnengräber, die geringere Flä-
chen fordern) u. a. die beschränkte Schlie-
ßung von fünf Friedhöfen durch Verbot der 
Vergabe von neuen Bestattungsrechten 
vor. Darunter war auch der kommuna-
le Friedhof in Quelle, den die ehemalige 

Präsentation des Queller Buches Band II im Dezember 2015 mit 
(v. l.) Hans Gieselmann, Henrike Gieselmann, Horst Brück und 
Horst-Hermann Lümkemann

Kranzniederlegung auf dem Queller Friedhof zum 50. Todestag 
des ehemaligen Queller Bürgermeisters Otto Tönsgöke im No-
vember 2014 mit (v. l.) Enkelin Ingeborg Göllner, Wolfgang Göllner 
(†), Willi Tichelmann (†), Bernd Hellweg (†), Horst Brück, Ratsmit-
glied Horst  Schaede und Dr. Volker Hausmann

QB_April_2018.indd   22 04.04.18   14:51



23

(Fortsetzung)
Gemeinde Quelle bereits im 
Jahre 1921 angelegt hatte.
Es dauerte etwas, bis die 
Information nach Quelle 
durchgedrungen war. Erst 
als die Bezirksvertretung 
Brackwede die Vorlage Mit-
te Mai beriet und sie für den 
Friedhof Quelle sehr knapp 
ablehnte, ging in Quelle die 
breite Diskussion los. Der 
HGV reagierte mit einem of-
fenen Brief an den Oberbür-
germeister und bat darum, 
auch weiterhin die Vergabe 
von Nutzungsrechten auf 
dem Friedhof Quelle zuzulas-
sen. Zusammen mit der Queller Gemein-
schaft und der Ev. luth. Kirchengemeinde 
Quelle organisierte der HGV unter tatkräf-
tiger Unterstützung durch Mitglieder der 
neuapostolischen Kirchengemeinde Quel-
le-Steinhagen am Hünenburgfest, auf dem 
Fest der Johannes-Kirchengemeinde und 
an einem Wochenende vor den Einzelhan-
delsgeschäften Edeka und Combi eine Un-
terschriftenaktion für den uneingeschränk-
ten Erhalt des Friedhofes. Es kamen 1.348 
Unterschriften zusammen. Im Queller Blatt 
erschienen vier Artikel zu diesem Thema; 
es fanden eine Veranstaltung mit Vertre-
tern der Friedhofsverwaltung sowie eine 
Focus-Veranstaltung der Queller Gemein-
schaft mit Vertretern der Bezirksvertretung 
Brackwede statt. Schließlich verschob der 
Rat seine für September geplante Ent-
scheidung über die neue Friedhofssatzung. 
Einen Tag vor der entscheidenden Ratssit-
zung im November übergaben Vertreter 
des HGV die Unterschriftensammlung an 
den Oberbürgermeister. Der Rat entschied 
dann, den Queller Friedhof neben zwei 
weiteren Friedhöfen aus der Beschränkung 
der Benutzung herauszunehmen. 
Hätte es die anfänglichen Planungen we-
gen des Gemeinschaftshauses und des 
Friedhofes nicht gegeben, hätte der Verein 
auf diese beiden „Glanzlichter“ auch gern 
verzichten können. Auf das Glanzlicht, 
das sich ganz langsam entwickelt hat, das 
aber bis heute leuchtet, konnte und kann 

der Verein kaum verzichten: Schon sehr 
früh hatte der HGV zusammen mit dem 
Mühlenverein eine Tagesfahrt nach Xan-
ten angeboten, die sehr gut nachgefragt 
war. Eine Führung durch das Luttertal und 
den privaten Möller-Park hatten ebenso 
gute Ergebnisse wie zwei Besuche der Dr. 
Oetker Welt. Daraus entwickelte der Ver-
ein eine kontinuierliche Veranstaltungspla-
nung mit einer jährlichen Tagesfahrt, einer 
Halbtagesfahrt und mehreren Ausflügen 
und Wanderungen. Seit 2012 hat der Ver-
ein in 69 solcher Veranstaltungen pro Jahr 
zwischen 200 und 300 Menschen erreicht 
und damit eine ganz wichtige Grundlage 
dafür gelegt, dass sich immer mehr Men-
schen entschlossen haben, Mitglieder im 
Heimat- und Geschichtsverein Quelle zu 
werden: Aus den 19 Gründungsmitgliedern 
sind inzwischen 110 Mitglieder geworden. 
Alle Veranstaltungen finden sich auf der 
Homepage des Vereins beschrieben und 
sind meistens mit Fotos versehen. Gleich-
zeitig dient die Homepage neben dem Ter-
minfaltblatt als wichtige Informationsquelle 
über die kommenden Termine.
Ein neues, noch kleines Glanzlicht ist die 
heimatkundliche Bibliothek, die mit 1.400 
Büchern und Schriften Anfang 2017 für die 
Öffentlichkeit zur Verfügung gestellt wor-
den ist. Und vielleicht kann der Film über 
„Quelle – mehr als nur ein Ort“ die Reihe 
von Glanzlichtern in dem zweiten Jahr-
zehnt eröffnen.              (Dr. Volker Hausmann)

Übergabe der Unterschriftensammlung für den Erhalt des Queller 
Friedhofes an Oberbürgermeister Pit Clausen (2. v. l.) mit (v. l.) 
Egon Leimkuhl, Horst Brück und Dr. Volker Hausmann
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Die Queller Handwerker – Kompetenz in Ihrer Nähe
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Inspektion nach
Hersteller-Vorgabe

Jeden Dienstagnachmittag im

Tel. 0521 451542

Te
rm

in
e:

Einlagen

Orthopädische

Hellweg_Ortho_1305  25.04.13  13:27  Seite 1

NORBERT KÖLPIN
Glashandel · Fenstertechnik
Sicht- und Sonnenschutzsysteme

Carl-Severing-Straße 216 · 33649 Bielefeld
Fon 05 21/32 93 47 56 · Mobil 01 72/9 54 95 52

info@koelpin-fenster.de · www.koelpin-fenster.de
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Klassentreffen 60 Jahre nach Schulabschluss                   – Leserbeitrag –

Am 20. März 1958 war der letzte gemeinsa-
me Schultag der Klasse 8a an der Queller 
Schule. Das ist nun schon ein paar Jähr-
chen her, aber man verlor einander nicht 
aus den Augen und traf am 20. März 2018 
zum 5. Mal zusammen. Manfred Letten-
mayer organisierte das Treffen, und alle, 
denen es möglich war, kamen. 

So konnten an diesem Abend Heidi Nie-
kamp (geb. Brindöpke), Annelies Nordieker 
(Haunschild), Sigrid Heitmann (Indenbir-
ken), Ursula Jung (Kleine-Flaßbeck), Heidi 
Zgorselsky (Landwehrmann), Ursula Kopp 
(Ruwisch), Gudrun Marten (Wolff), Christa 
Brauckmann (Zemann), Heinrich Büdde-
mann, Hartmut Fritsch, Manfred Letten-

mayer, Harald Schöning, 
Klaus-Peter Stengel, Norbert 
Tschöpe, Walter Volke und 
Reinhard Voßpeter Wieder-
sehen feiern. Christel Czer-
ner (Beek), Marlies Mähl 
(Blanke), Hella David (Koss-
mann), Irma Güse (Obbelo-
de), Werner Bollmeier, Friedel 
Gottowik und Werner Peters 
waren durch Grippe oder 
Reisen verhindert, aber beim 
nächsten Treffen werden sie 
sicher wieder mit dabei sein.
Zwar sind viele in der nähe-
ren Umgebung geblieben, 
aber Norbert Tschöpe kam 
sogar aus München, Heinrich 
Büddemann aus Amorbach 
im bayrischen Odenwald und 
Hartmut Fritsch aus Witt-
mund an der Nordseeküs-
te angereist. Am weitesten 
in die Welt hat es Roswitha 
Stegemeier (Papenheim) ver- 

www.fahrschule-stolte.de 
info@fahrschule-stolte.de 

05 21/45 27 74  oder  01 72/5 24 84 87

Standort Brake
Braker Str. 98
33729 Bielefeld

Öffnungszeiten:
Dienstag und Donnerstag
Anmeldung/Info: 18.15 – 19.00 Uhr
Unterricht: 19.00 Uhr

Standort Quelle
Carl-Severing-Str. 97
33649 Bielefeld

Öffnungszeiten:
Montag und Mittwoch
Anmeldung/Info: 18.15 – 19.00 Uhr
Unterricht: 19.00 Uhr
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Klassentreffen 60 Jahre nach Schulabschluss                   – Leserbeitrag –

schlagen, die 1964 nach Ka-
nada ausgewandert ist und 
nun mit ihrem Mann und drei 
Kindern in Calgary (Luftli-
nie 7.357 km von Quelle, 7 
Std. Zeitverschiebung) in der 
Stadt Alberta lebt. Aber dank 
Skype konnte auch sie die-
ses Mal dabei sein. 
Es gab einen fröhlichen Aus-
tausch über alte gemeinsame 
Zeiten und darüber, was aus 
allen geworden ist. So ein-
fach war die Zeit damals so 
kurz nach dem Krieg nicht, 
aber das erkennt man wohl 
erst rückblickend und erin-
nert sich überwiegend an 
schöne Erlebnisse, an Klas-
senfahrten und Ausflüge.
Erinnert wurde auch an un-
sere leider verstorbenen 
Klassenkameradinnen und 
Klassenkameraden Hermann 
Maaß, Marlies Lassahn (Kie-
sel), Ursula Wirer (Schulz), 
Wolfgang Michael und Eck-
hard Hippe.
Ganz bestimmt werden wir 
alle weiter in Kontakt bleiben, 
das versprach man beim 
Auseinandergehen. 

(Klaus-Peter Stengel)

     

 

     

 

 

      

    
   
   
   
 

Für Ihren Strom haben wir den richtigen Draht!       
• Licht-, Kraft- und Schwachstrom-Anlagen    
• Industrieanlagen und Industrieelektronik
• komplette Altbausanierung • Reparaturen
• Steuerungs- und Regeltechnik • Kundendienst
• Automatisierungstechnik  •  Planungen

 33649 Bielefeld • Reinholdstraße 17
Telefon u. Notdienst: 0521- 45 06 90

Fax: 0521- 45 25 65

 

(unter der Leitung von Marc Schillig)

 
 Neue Adresse:

  Wiedersehen nach 60 Jahren im Hotel Büscher    (Foto: Stengel)
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Heimatverein ganz moBi(e)l

Mobilität stand im Vordergrund der 
ersten Veranstaltung des Heimat- 
und Geschichtsvereins Quelle im 
Jahre 2018. 
Am 21. Februar bestieg eine Gruppe 
von dreißig Mitgliedern und Freun-
den einen Bus der Linie 22, um ge-
meinsam mit Bus und Bahn den Betriebs-
hof Sieker unserer Stadtwerketochter mo-
Biel zu besichtigen. Der Busfahrer staunte 
nicht schlecht über den ungewohnten 
Andrang am Mittag und betonte launig, 
dass er im Linieneinsatz sei und eigentlich 
keine Reisegruppen befördere. 
Pünktlich ging es mit der Stadtbahn wei-
ter vom Jahnplatz zur Endhaltestelle. Hier 
begrüßten uns moBiel-Mitarbeiter Cars-
ten Lange und ein Kollege; aufgeteilt in 
zwei Gruppen ging es zur Führung durch 

den Betrieb. Hochinteressant die Ver-
kehrszentrale, in der die gesamten per-
sonellen und technischen Abläufe des 
Verkehrsbetriebes gesteuert werden. Hier 
melden sich Fahrzeugführer an und ab 
und werden den Fahrzeugen zugeordnet. 
Alle Unterwegsprobleme laufen hier auf 
und werden möglichst sofort behoben. 
Über Gleisbilder und Kameras haben die 
Mitarbeiter Übersicht und Zugriff auf die 
Fahrwege und Haltestellen in den Tun-
nels der Stadtbahn und können sofort auf 
Schwierigkeiten reagieren. Ob es Proble-

me im Haltestellenbereich 
mit Fahrgästen gibt, techni-
sche Fehler auftreten oder 
durch Unfälle Notmaßnah-
men erforderlich werden 
– alles wird von hier über-
wacht und gesteuert. 
Anschließend konnten die 
Teilnehmer in den Fahrzeug-
hallen den täglichen Ablauf 
der Fahrschichten und Fahr-
zeugeinsätze nachvollzie-
hen. Natürlich war für alle der 
Werkstattbereich beson-
ders interessant, wo Busse 
und Bahnen – hydraulisch 

Krebs_1303  16.02.13  19:15  Seite 1

0172-5241487  •  0521-45 01 70
Ludwigstraße 9

www.krebsbedachungen.de

Bedachungen aller Art
Schiefer-Ziegel-Pappe
Kaminbekleidungen

Bedachungen aller Art
Schiefer-Ziegel-Pappe
Kaminbekleidungen

Balkonsanierung
Dachrinnen
Dachfenster

Balkonsanierung
Dachrinnen
Dachfenster
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Heimatverein ganz moBi(e)l

aufgebockt – kontrolliert, gewartet und 
repariert werden. Eine Meisterleistung an 
handwerklicher und organisatorischer Ar-
beit. Mit einigem Erstaunen nahmen die 
interessierten Zuhörer zur Kenntnis, dass 

ein so großer Betrieb bei dem umfangrei-
chen Fahrpersonal- und Fahrzeugeinsatz 
die vielen Millionen Fahrgäste pro Jahr 
bewältigt, ohne eine Fahrzeugreserve 
vorzuhalten, die den Ablauf natürlich er-
heblich verteuern würde. Beeindruckt von 
den organisatorischen sowie technischen 
Möglichkeiten und Gegebenheiten bestie-
gen die Besucher schließlich Stadtbahn 
und Bus, um wie gewohnt pünktlich mit 
moBiel mobil den Heimweg anzutreten.                    

(brü.)

BIERGARTEN

CampingPark
BIERGARTEN

Vogelweide 9 · 33649 Bielefeld 
Tel.: 05 21 - 459 22 33
www.camping-bielefeld.de

•  Coffee to go
•  Kaffee, Kuchen und Eis
•  Kühle Getränke
•  Pizzen & Speisen vom Grill
•  Knackfrische Salate
•  alles auch zum Mitnehmen

ÖffnungszeitenÖffnungszeitenÖffnungszeitenÖffnungszeitenÖffnungszeiten

ERÖFFNUNG: 13. April 2018

GRILL Di-Fr. ab 17.00 Uhr · Sa-So. ab 16.00 Uhr

BIERGARTEN Mo-Fr. ab 16.00 Uhr · Sa-So. ab 14.00 Uhr
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Fotowettbewerb für Kalender 2019
Der Wandkalender des Jahres 2017 mit 
den Fotos vom Wettbewerb des Heimat- 
und Geschichtsvereins Quelle hat eine 
besonders große Resonanz unter den 
Queller Mitbürgern gefunden, was sich 
auch an der Anzahl der verkauften Exem-
plare ablesen ließ. Für den Kalender 2019 
möchte der Heimat- und Geschichtsver-
ein daher erneut einen Fotowettbewerb 
veranstalten. Alle Mitbürger sind aufgeru-
fen, sich daran zu beteiligen. 
Nicht, dass dem Verein für den neuen 
Kalender zu wenig Fotos zur Verfügung 
ständen, im Gegenteil: Im Fotoarchiv von 
Verein und Queller Blatt schlummern noch 
Hunderte von Motiven, mit denen sich ein 
neuer Kalender gestalten ließe. 
Immer wieder erreichen uns per E-Mail 
aus dem Leserkreis schöne Queller Fotos. 

An dieser Stelle möchten 
wir weitere Interessierte 
bitten, uns maximal drei 
für Quelle typische An-
sichten zu schicken. Die Aufl ösung von 
Digitalbildern sollte mindestens 300 dpi 
betragen. 
Einsendungen per CD oder USB-Stick bitte 
an das Queller Blatt, Carl-Severing-Str. 
115, 33649 Bielefeld, oder per E-Mail an: 
quellerblatt@gmx.de. 
Einsendeschluss ist der 31.05.2018. Der 
Rechtsweg ist ausgeschlossen. Die Bild-
rechte gehen über an den Heimat- und 
Geschichtsverein Quelle. 
Unter allen Teilnehmern, deren Bilder 
von der Jury ausgewählt werden, verlost 
der Heimat- und Geschichtsverein drei 
Busreisen..

Sortierter Flohmarkt „Rund ums Kind“ in der KiTa Windfl öte
Am Samstag, dem 21. April, lädt der För-
derverein der städtischen Kindertages-
stätte Windfl öte, Nelkenweg 62, zum vor-
sortierten Flohmarkt von 10:00 bis 13:00 
Uhr ein (Einlass für Schwan-
gere mit Mutterpass und 
einer Begleitperson sowie 
für Eltern mit Kindern bis 
6 Monate bereits ab 9:30 
Uhr). Verkauft wird dieses 
Mal wieder alles „Rund ums 
Kind“ sowie Umstands- und 
Stillkleidung.
In der Cafeteria gibt es le-
ckeren selbst gebackenen 
Kuchen, der natürlich auch 
gern für den Nachmittags-
kaffee  mitgenommen wer-
den darf. 

Wir helfen  
Ihnen gerne!

05 21/44 52 00

Alle Marken!

Keller_1304  23.03.13  17:22  Seite 1

Die Kita Windfl öte freut sich auf zahlreiche 
Besucher. 
(Fragen per E-Mail an: foerdervereinkita-
windfl oete@gmx.de)

Annette Knapp
Frisörmeisterin 
für SIE und IHN

Termine nach Absprache

Di - Fr  9 - 12 und 14:30 - 18 Uhr
Telefon 0521 450221

Osnabrücker Str. 73 • 33649 Bielefeld

Knapp_1404_rot  15.03.14  17:49  Seite 1

     

Osnabrücker Str. 73 • 33649 Bielefeld     

Telefon 0521 450221

 

Ich freue mich auf Ihren Besuch!

Termin nach Absprache
Dienstag bis Freitag:

Ich freue mich auf Ihren Besuch!
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Mi. 11.04.18 19:30 Uhr Quelle im Wandel: 
Monatl. Treffen

Gemeinschaftshaus Quelle, 
Carl-Severing-Str. 115

Do. 12.04.18 16:00 Uhr SoVD Brackwede-Quelle: 
Versammlung

Taverne Sprungmann, Osna-
brücker Str. 65

Fr. 13.04.18 09.00–
11:00 Uhr

Offenes Gemeindefrühstück Johannes-Gemeindehaus, 
Georgstr. 19

Sa. 14.04.18 15:00 Uhr Vorsortierter Flohmarkt 
der Johannes-Kita

Johannes-Gemeindehaus, 
Georgstr. 19

Sa. 14.04.18 21:00 Uhr FIL – Triumph des Chillens 2 Zweischlingen, 
Osnabrücker Str. 200

Mi. 18.04.18 19:00 Uhr Focus Quelle: 
„Bielefelder Tafel“

Gemeinschaftshaus Quelle, 
Carl-Severing-Str. 115

Mi. 18.04.18 20:30 Uhr Nightwash: 
Stand-up Comedy

Zweischlingen, 
Osnabrücker Str. 200

Sa. 21.04.18 21:00 Uhr René Steinberg: 
„Irres ist menschlich“ – Kabarett

Zweischlingen, 
Osnabrücker Str. 200

Sa. 21.04.18 14:00–
17:00 Uhr

Verein Mühle Niemöller: 
Mahl- und Backtag (Saisoneröffnung)

Niemöllershof

So. 22.04.18 14:00–
17:00 Uhr

Verein Mühle Niemöller: 
Mahl- und Backtag

Niemöllershof

Sa. 28.04.18 12:00 Uhr Heimat- und Geschichtsverein Quelle: 
Fahrt nach Münster

Bahnhof Brackwede

Sa. 28.04.18 15:00–
17:00 Uhr

Quelle im Wandel: Pfl anzentauschbörse Wiese an der Johanneskirche 
(Georgstr./Klemensstr.)

Mi. 02.05.18 20:00 Uhr SPD Quelle & Freibad: Monatsversammlung Gemeinschaftshaus Quelle, 
Carl-Severing-Str. 115

Sa. 05.05.18 11:00–
17:00 Uhr

Feuerwehr Quelle: 
Einweihung des neuen Feuerwehrgerätehauses

Feuerwehrgerätehaus, 
Carl-Severing-Str. 152

Sa. 05.05.18 21:00 Uhr Hany Siam: „Animiert“ Zweischlingen, 
Osnabrücker Str. 200

Sa. 12.05.18 14:00–
17:00 Uhr

Verein Mühle Niemöller: 
Mahl- und Backtag

Niemöllershof

Sa. 12.05.18 21:00 Uhr Hennes Bender: 
„Luft nach oben“ – Kabarett

Zweischlingen, 
Osnabrücker Str. 200
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Hermann Vemmer KG
Sauerlandstraße 12

33647 Bielefeldwww.vemmer-bestattungen.de

Jetzt schon an 
 später denken  
    – wir beraten Sie gern!

Tag und Nacht erreichbar
Telefon 0521-417110

Bestattungsvorsorge

anz_queller-blatt_2016.indd   1 03.06.16   11:53
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Silver Line „Senioren Herz“     – Anzeige –

Dahinter steht der Chauffeur- und Begleit-
dienst von Bettina Rössiger, Queller Straße 
86, für Senioren und Personen, die vorrü-
bergehend oder ständig in ihrer Mobilität 
eingeschränkt sind. Die Inhaberin: „Gera-
de für ältere Menschen ist es angenehm, 
wenn eine vertraute Person erscheint und 
ein Fahrzeug vorfährt, woran man sich 
gewöhnt hat. Begriffe wie Zuverlässigkeit, 
Pünktlichkeit, Höflichkeit werden bei uns 
groß geschrieben, denn Feingefühl und 
Herzlichkeit sind die Basis unseres Berufes. 

Neben der bekannten Luxus-Limousine für stilvolle Events hat Bettina Rössiger (Foto) jetzt auch den 
Service „Senioren Herz” im Programm.

Jeder Gast hat weitestgehend festgelegte 
Buchungszeiten, worauf er sich einstellen 
kann. Vom Arztbesuch, über Friseur, Pfle-
getermine bis hin zum Besuch eines Ther-
malbades ist alles möglich. Während Sie 
Ihre Termine wahrnehmen, erledigen wir 
diverse andere Besorgungen für Sie, so-
dass jede Buchung auch eine Dienstleis-
tung enthält.“
Sofern gewünscht, beginnt die Begleitung 
an der Wohnungstür und kann selbstver-
ständlich auch das Einräumen der Lebens-
mittel nach dem wöchentlichen Großein-
kauf enthalten.
Natürlich sind hier nur Beispiele aufgelistet. 
Jede Buchung wird individuell und präzise 
auf die Bedürfnisse und Wünsche der Kun-
den abgestimmt. Silver Line Chauffeur-
dienst besteht seit 2009 mit ausgebildeten 
Fahrerinnen. 
Rössiger: „Durch individuelle, präzise Pla-
nung können wir kundenorientiert die Be-
dürfnisse des Einzelnen berücksichtigen 
und somit einen entspannten Service ga-
rantieren – ein Chauffeurdienst mit dem 
Plus an Herzlichkeit! Ein seniorengerech-
tes Fahrzeug der Oberklasse bietet neben 
Bequemlichkeit und Luxus auch Platz für 
Koffer, Einkäufe oder Rollatoren. Lehnen 
Sie sich zurück, genießen Sie den Luxus 
der eigenen Chauffeurin und die Erfahrung 
von Silver Line!“ 
Informationen über Leistungsumfang 
und Buchungsmöglichkeiten gibt es un-
ter Tel. 0521-450005 oder www.silver-
line-stretschlimo.de                                (QB)

Augenoptik Mühlenweg
Carl-Severing-Straße 92
33649 Bielefeld-Quelle

Tel. 0521 450566

FÜR IHRE AUGEN DAS BESTE

Mühlenweg_1404  13.03.14  16:25  Seite 1
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So. 15.04.18 14:00–
17:00 Uhr

Repair-Café Begegnungszentrum  
Auf der Schanze

So. 15.04.18 20:00 Uhr „Die Wahrheit und nichts als die Wahrheit” –  
mit Katy Karrenbauer und Mathieu Carrière

Realschule Brackwede, 
Kölner Str. 40

So. 15.04.18 20:00 Uhr „Die Wahrheit und nichts als die Wahrheit” –  
mit Katy Karrenbauer und Mathieu Cariere

Realschule Brackwede, 
Kölner Str. 40

Fr. 20.04.18 18:00 Uhr Steinhagener Stadtführungen: 
Nachtwächterführung

Treffpunkt: Ev. Dorfkirche 
Steinhagen  
(Anm.: 05204-80835)

So. 22.04.18 15:00 Uhr Klassik um 3 – Familienkonzert Assapheum, Bethelplatz 1

Sa. 05.05.18 14:00 Uhr Steinhagener Stadtführungen: „Schmuckstücke und 
Besonderheiten rund um Brockhagen – Radtour

Treffpunkt:  Alte Dorfschule 
Brockhagen

So. 06.05.18 11:00–
18:00 Uhr

Tag der Offenen Gartenpforte/buntes Gartenfest  
in Ulrike Spricks Wildkräutergarten

Gütersloher Str. 57, 
Steinhagen

So. 06.05.18 10:00 Uhr Rhododendronblüte auf dem 
Sennefriedhof – Führung

Sennefriedhof, 
Brackweder Str. 80

So. 13.05.18 20:00 Uhr „Aufguss" – eine spritzige Wellness-Komödie 
mit Hugo Egon Balder, Jeannette Biedermann
und anderen

Realschule Brackwede, 
Kölner Str. 40 (VVK ab 
16.04.18 im Bezirksamt)

KASTRUP RECYCLING GmbH & Co. KG
Carl-Severing-Str. 228
33649 Bielefeld
Telefon: 0521-94630-0

Gewerbegebiet 2
49152 Bad Essen/Wehrendorf
Telefon: 05472-95430-0

www.kastrup-recycling.de

14563301_800517.2.pdfprev.pdf

Immer Nah.
Immer im Focus.

Queller Gemeinschaft e. V.
Arbeitskreis Focus Quelle

Jeden 2. Dienstag im Monat um 20.00 Uhr
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www. queller-gemeinschaft.de

 

 

 

 

DIE TAFEL
AM LIMIT?

mehr Hilfe für Helfer

Gespräch mit Jörg Steckel  
(2. Vorsitzender der Bielefelder Tafel e. V.)

Mi., 18. April 2018, 19:00 Uhr  
im Gemeinschaftshaus 
Carl-Severing-Str. 115

SIE HABEN DIE IMMOBILIE - 
WIR HABEN DEN KÄUFER!
Für unsere Kunden suchen wir fortlaufend  

Eigentumswohnungen, Ein- und Mehrfamilienhäuser.

Wir vermitteln für Sie zeitnah und zum  
höchstmöglichen Preis. Kostenfrei für den Verkäufer.

Tel. 0521.521 48 37
info@aksimmobilien.de

WWW.AKSIMMOBILIEN.DE
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„Machtspiele“: Theaterstück von Friedrich M. Rueß  –  dargeboten  vom Ensemble „Rostfrei“ der Johannes-Kirchengemeinde Quelle-Brock

Es ist nun schon langjährige Tradition:  
Im März präsentierte uns die bewähr-
te Theatergruppe der Kirchengemeinde 
Quelle-Brock „Rostfrei“ ein Theaterstück. 
Dieses Mal trug es den Titel  „Machtspie-
le“, ein Stück in zwei Aufzügen in Anleh-
nung an den biblischen Text aus den Kö-
nigsbüchern aus der Feder von Friedrich 
M. Rueß und unter der Regie von Dr. Egon 
Gindele.
Dem Zuschauer zeigt sich vor Spielbe-
ginn die streng und sparsam ausgestat-
tete und weitgehend schwarz ausgeklei-
dete Bühne, dominiert allein vom Thron 
des Königs Salomo in ihrem Zentrum. 
Dieser Thron und die zwei Farben der 
Hintergrundfläche – blau zur linken Seite 
des Thrones, goldgelb zur rechten – ge-
nügen, um die Auseinandersetzung um 
die Machtansprüche in der Nachfolge des 
Salomo, um die es in dem Stück geht, zu 
unterstreichen. Sie verdeutlichen die be-

vorstehende Spaltung des Davidi-
schen Königreiches, das von den 
zwölf Stämmen Israels besiedelt 
war, in ein Nordreich (Israel; zehn 
Stämme) und ein Südreich (Juda; 
zwei Stämme) nach dem Tod des 
Salomo. Die beiden Farben Blau 
und Gelb wiederholen sich in der 
Schärpe der Propheten Schemaja 
und Ahija, beide dargestellt durch 
denselben Schauspieler – als die 
eine Stimme des Höchsten. 
Entsprechend  hatte die Regie be-
dacht, dass die Auftritte der Ange-
hörigen der nördlich bzw. südlich 

angesiedelten Stämme jeweils von der 
ihnen zugeordneten Seite erfolgen. Der 
Prophet erschien als Schemaja oder als 
Ahija im Zentrum, angetan mit der blau-
en oder gelben Schärpe, je nachdem, an 
welche der beiden Volksgruppen er seine 
Worte richtete. 
Auch die Kostüme verdienen eine hoch 
anerkennende Erwähnung: In schlichter, 
gleichzeitig würdevoller Weise wurde die 
mutmaßliche damalige Kleidung der Men-
schen des vorderen Orients nachempfun-
den. Auch in den Farben und in den De-
tails der Kleidung spiegeln sich die zwei 
unterschiedlichen Volksgruppen wider: 
die einfache, in Brauntönen gehaltene des 
„kleinen Volkes“, den Stämmen des Nor-
dens zugeordnet, und die der Wohlhaben-
den und Mächtigen, angetan mit farbigen, 
reicher verzierten Gewändern.
Allen Darstellerinnen und Darstellern ge-
bührt hohes Lob für ihre schauspieleri-

sche Leistung: überzeugend 
in  den Hauptrollen Gerd 
Sandweg als Rehabeam, 
dem privilegierten und eitlen 
Lieblingssohn des Salomo, 
und Dieter Eggers als va-
terloser Jerobeam aus nie-
derem Stande, der zum ge-
schätzten und erfolgreichen 
Beamten am Hofe avanciert 
und ehrgeizig und draufgän-
gerisch nach mehr  Einfluss 
und Macht strebt. Es wird 
sehr deutlich, wie die beiden 

Prophet Schemaja (Jürgen Handwerk) und Maacha (Elken 
Dreier).

Eisenstraße 11a
33649 Bielefeld

0521 9467246
www.rummel.go1a.de

Fahrwerk
 

Abgasanlagen
 

Bremsen
 

ReifenReifen

Elektrik
 

Youngtimer
 

Fehlerdiagnose
 

ErsatzwagenErsatzwagen

1a autoservice
Rummel
 

Wir machen, dass es fährt.
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„Machtspiele“: Theaterstück von Friedrich M. Rueß  –  dargeboten  vom Ensemble „Rostfrei“ der Johannes-Kirchengemeinde Quelle-Brock

im Laufe der Ereignisse von Gefährten zu 
Gegnern werden, deren Machtspiele der 
Jugend zu immer härteren Machtkämpfen 
ausarten. 
Zwischen ihnen steht Maacha, dargestellt 
von Elken Dreier, von den beiden rivalisie-
renden Männern begehrt und umworben. 
Sie erscheint als eine kluge, würdevolle 
Frau und verdeutlicht in ihrem Spiel den 
Konflikt, sich für einen der beiden Männer 
entscheiden zu müssen, in dem letztend-
lich Vernunftgründe siegen. 
Die Rollen der Mütter des Rehabeam 
und des Jerobeam waren hervorragend 
besetzt mit Romy Brinkmann und Helga 
Rueß-Alberti. Hochnäsig und herablas-
send die eine, trotz ihrer geringeren ge-
sellschaftlichen Stellung, selbstbewusst 
und eloquent in der Parteinahme für ihren 
Sohn die andere.
Auch Rosemarie Mathiebe (souverän ein-
gesprungen für die erkrankte Ulla Win-
kelmann) als Abi und Hartmut Fobel als 
Hefer, befreundet, obwohl verschiede-
nen Stämmen zugehörig, verdeutlichten 
nochmal die Gegensätze zwischen der 
herrschenden Oberschicht, 
die die materiellen und kul-
turellen Errungenschaften 
des salomonischen Reiches 
genießen kann, und der vor-
wiegend im Norden angesie-
delten und unter der Fronar-
beit stöhnenden Bevölke-
rung, die das Wohlergehen 
der anderen ermöglicht und 
danach strebt, sich von der 
Unterdrückung zu befreien. 
Last but not least als Dar-

steller der beiden Propheten Schemaja 
und Ahija von Silo, Jürgen Handwerk, dem 
es hervorragend gelingt, dem Zuschauer 
die große Verantwortung und Bürde zu 
vermitteln als derjenige, dessen Aufgabe 
es ist, den Menschen Wort und Willen des 
Höchsten kundzutun, bis hin zur Resigna-
tion und Erschöpfung angesichts der Ver-
geblichkeit seines Bemühens.
An dieser Stelle nochmal ein großer Dank 
an alle Darstellerinnen  und Darsteller, 
den Regisseur, und alle, die „im Hinter-
grund“ dazu beigetragen haben, diese in 
jeder Hinsicht gelungene Aufführung zu 
realisieren.
Abschließend soll nicht unerwähnt blei-
ben, dass es dem Autor Friedrich M. Rueß 
mit seiner dramaturgischen Ausgestal-
tung der alttestamentlichen Texte gelun-
gen ist, den Zuschauer dazu zu bewegen, 
für sich Verweise und Bezüge zwischen 
den biblischen Berichten zu aktuellen Si-
tuationen nah und fern zu entdecken und 
zu bedenken.                            (Renate Davies)

Jerobeam (Dieter Eggers) und Rehabeam (Gerd 
Sandweg)

Zerua (Helga Rueß-Alberti) und Naama (Romy 
Brinkmann)

Anerkannte private Ergänzungsschule (gemäß § 118 Neues Schulgesetz)

Pottenau_1304  14.03.13  10:47  Seite 1
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Konfirmationsjubiläen in der Johanneskirche
Goldene oder gar Diamante-
ne Konfirmation haben am 4. 

März zahlreiche evangelische Christen ge-
feiert. 1958 beziehungsweise 1968 waren 
sie in der Johanneskirche konfirmiert wor-
den. Den Jubiläumsgottesdienst gestalte-
ten Pfarrer i. R. Helmut Schulz und Pfarrerin 

Claudia Boge-Grothaus. An der Orgel saß 
erstmals Hoonhan Lee, die neue Kirchen-
musikerin der Johanneskirchengemeinde. 
Die Vorbereitungen, insbesondere die oft 
aufwändigen Adress-Recherchen, erledig-
te wieder Hans-Jürgen Bohrenkämper.

Diamantene Konfirmation:  Annemarie Bunte (geb. Kampmann), Regine Ehlers (Maßmann), Helga 
Gladfeld (Henke), Bärbel Hanemann (Graf), Erika Heinemann (Dingerdissen), Sigrid Heitmann (In-
denbirken), Ursula Hoffmann (Meyer), Ingrid Imkamp (Kulbrock), Monika Jöckel (Hülsmann), Hiltraud 
Kohlmann (Möller), Edeltraud Marcian (Bumke), Jutta Möbius (Diemel), Anneliese Neumann (Kipry), 
Karin Rasch (Bunte), Rita Raschke (Kleine-Beckel), Renate Schürmann (Bokermann), Doris Stroth-
mann (Sielemann), Renate Ushardt (Spruch), Gerlind Wehmeier (Wilhelmi), Harald Ellerbrock, Michael 
Möbius, Horst Mügge, Peter Tichelmann 

Goldene Konfirmation: Marlies Altmann (geb. Kulbrock), Cornelia Bossemeyer (Schwarze), Stepha-
nie Brekenkamp (Elste), Irene Daube (Wierutsch), Elvira Fratz (Schmelter), Marlies Hagemeier (Stroth-
mann), Karin Helmich (Kube), Barbara Kage, Hildegard Kelm, Annette Kürschner (Kaiser), Monika Lin-
nert (Sievers), Karin Lübcke (Bürger), Edelgard Maier (Zwer), Ute Malli (Beckmann), Ingrid Schlieper 
(Zielenski), Gabriele Seidel (Strothmann), Marianne Sterzig (Wahlstätt), Marion Teschner (Düker), 
Carola Vogt (Müller), Marie-Luise Volkmann (Ludwig), Ursula Whittaker-Bode (Dümke), Winfried Beck, 
Jürgen Bogenschneider, Hans-Dieter Brindöpke, Rainer Finken, Thomas Flottmann, Joachim Fuchs, 
Wolfgang Gräfe, Dieter Kölkebeck, Rolf Krämer, Dieter Kropp, Wolfgang Kube, Erich Leeker, Rainer 
Schnier, Ulrich Steinmeier, Norbert Tönsmann, Wolfgang Topel
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Gottesdienste
Johanneskirche

Johannes-Kirchengemeinde
Quelle-Brock

08.04.18 10:00 Uhr Gottesdienst P. Dreier

14.04.18 18:10 Uhr meditativer Abendgottes-
dienst mit Abendmahl 
zur Konfi rmation I

P. Dreier

15.04.18 10:00 Uhr Konfi rmation I
Kirchenchor, Posaunenchor 
und Ten Sing

P. Dreier

21.04.18 18:10 Uhr meditativer Abendgottes-
dienst mit Abendmahl 
zur Konfi rmation II

P. Dreier

22.04.18 10:00 Uhr Konfi rmation II
Gospelchor, Posaunenchor 
und Ten Sing

P. Dreier

29.04.18 10:00 Uhr Familiengottesdienst 
mit Taufe

Pn. Boge-
Grothaus 
und Team 
Kinderkirche

06.05.18 18:00 Uhr Politischer 
Abend-Gottesdienst

Pn. Veng-
haus und 
Team
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Über die Gottesdienste und die sonstigen 
Veranstaltungen in der Ev. Johannes-Kirchen-
gemeinde Quelle-Brock können Sie sich jederzeit 
informieren: 

Die Johanneskirche im 
Internet:
www.quelle-brock.de
www.facebook.com/
QuelleBrockFahrdienst am 2. + 4. Sonntag im Monat ab Grabenkamp 35 in 

Brock um 9:30 Uhr: Bitte bis freitags 11:00 Uhr im Gemeindebüro 
anmelden: Tel. 45 15 70. 

Offene Kirche: Die Johanneskirche ist in 
der Sommerzeit täglich, außer dienstags, 
von 10:00 Uhr bis 15:00 Uhr zum Gebet und 
zur Meditation geöffnet. In den Ferien gilt die 
verkürzte Öffnungszeit von 10:00 bis 12:00 Uhr.

Veranstaltungen 
im April 2018:

Fr., 13. April, 9:00 – 10:00 Uhr
Offenes Gemeindefrühstück – 
gemeinsam in den Tag starten, lecker 
frühstücken, nette Leute kennen-
lernen  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .Gemeindehaus

Sa., 14. April, ab 15:00 Uhr
Vorsortierter Flohmarkt der Johannes- 
KiTa, Schwangere haben Einlass ab 
14:30 Uhr  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .Gemeindehaus

Hinweis: Wegen der frühen Veröffentlichung können sich die 
Zeiten für die Gottesdienste noch ändern!

Kath. Pfarrei St. Elisabeth
Herz-Jesu-Gemeinde 
Brackwede-Quelle
Mackebenstraße 17
33647 Bielefeld
Tel. 584 8270 • Fax: 58482799

Pfarrbüro: Di. bis Fr. 11:00-13:00 Uhr, 
Do. 15:00-17:00 Uhr

Aktuelle Termine unter: 
www.pv-herzjesu-stmichael.de/  

Neuapostolische Kirche
Quelle-Steinhagen, Steinhagen, Lange Str. 104
Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

Aktuelle Informationen fi nden Sie auch unter www.nak-bielefeld.de

So 08.04.18 09.30 Uhr Vormittags-Gottesdienst, 
Sonntags- und Vorsonntagsschule

Mi 11.04.18 19.30 Uhr Abend-Gottesdienst

So 15.04.18 09.30 Uhr Vormittags-Gottesdienst, 
Sonntags- und Vorsonntagsschule

Mi 18.04.18 19.30 Uhr Abend-Gottesdienst

So 22.0418 09.30 Uhr Vormittags-Gottesdienst, 
Sonntags- und Vorsonntagsschule

Mi 25.04.18 19.30 Uhr Abend-Gottesdienst

So 29.0418 09.30 Uhr Vormittags-Gottesdienst, 
Sonntags- und Vorsonntagsschule

Mi 02.05.18 19.30 Uhr Abend-Gottesdienst

So 06.05.18 09.30 Uhr Vormittags-Gottesdienst, 
Sonntags- und Vorsonntagsschule

Inh. Andrea FreibergPOLZ

exklusive moderne floristik
carl-severing-straße 73 • 33649 bielefeld

tel 0521 45 04 97 • fax 0521 944 19 86

öffnungszeiten

mo – fr: 8:30 – 18:00  sa: 8:30 – 13:00    

Polz_1303  23.02.13  12:23  Seite 1
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Syrien verstehen: Info-Veranstaltung am 28. April 2018 
Syrien verstehen, ein Land besser 
kennenlernen 
Dazu lädt die Johannesgemeinde am 
Samstag, dem 28. April 2018 ein, ins Ge-
meindehaus neben der Queller Johannes-
kirche, Georgstraße 19. 
Auf dem Programm stehen ein Vortrag 
über Syrien, Gespräche und ein syrischer 
Imbiss.  Nachrichten über immer neue 
Gräuel des Bürgerkrieges prägen unser 
Bild von Syrien. Doch was für ein Land ist 
es eigentlich? 
Der als Flüchtling nach Bielefeld gekom-
mene Mazen Ajak stellt uns sein Heimat-
land in einem kleinen Vortrag vor. 
Der Ingenieur und IT-Spezialist nimmt uns 
mit auf einen Streifzug durch Geschichte, 

Kultur, Geographie, Religio-
nen und politisches System. 
Der Vortrag beginnt um 19:00 Uhr.  Nach 
dem etwa einstündigen Programm wird 
gemeinsam gegessen. Ein syrischer Im-
biss bietet die Gelegenheit, miteinander ins 
Gespräch zu kommen, nachzufragen und 
zu diskutieren. 
Wer möchte, kann bereits um 17:00 Uhr ins 
Gemeindehaus kommen und gemeinsam 
mit Mazen Ajak und seiner Familie den Im-
biss vorbereiten – und dabei auch ein we-
nig über die syrische Küche erfahren. Der 
Eintritt zu der Veranstaltung ist frei. Die Jo-
hannesgemeinde sammelt an dem Abend 
Spenden, um damit ein Hilfsprojekt in Sy-
rien zu unterstützen.     (www.quelle-brock.de)

Sortierter Flohmarkt
Wieder findet ein sortierter 
Flohmarkt für Kindersachen 

am Samstag, dem 14.04.2018, im Ge-
meindehaus der Evangelischen Johan-
neskirche (Georgstr. 19) in Quelle statt. 
Er beginnt um 15:00 Uhr und endet um 
17:00 Uhr, Einlass für Schwangere (un-

Quelle im Wandel lädt den Frühling ein!
Pflanzentauschbörse 
am Sa., 28.04.2018, 15:00 bis 17:00 Uhr  
auf der Wiese an Johanneskirche, Ecke 
Klemensstraße/Georgstraße  

Lieber tauschen statt kaufen!   
Die Veranstaltung ist ein Treffpunkt für 
Privatpersonen Hobbygärtner, Pflanzen-
liebhaber, Balkonbesitzer und Stadtver-
schönerer. Man bringt Saatgut, Ableger, 
verjüngte Stauden, Obstgehölze oder Kü-
chenkräuter, die im eigenen Garten üppig 
vorhanden sind, und nimmt  Pflanzen an-
derer Tauschwilliger mit. Es können auch 
Setzlinge (selbst ausgesäte Tomaten oder 
Sommerblumen usw.) angeboten und ge-
tauscht werden. Oder: Man kommt einfach 
so, mit leeren Händen, lässt sich inspirie-
ren und geht dann vielleicht wieder mit 
vollen Händen. So kann man auf einfache 
Art und Weise eine große Vielfalt in seinen 
Garten bringen und erhält neue „Schätze“ 
für Haus und Garten.

ter Vorlage des Mutterpasses) ist ab  
14:30 Uhr. Zu erwerben sind gut erhalten-
de Kinderkleidung (bis Größe 164), Spiel-
zeug, Fahrzeuge, Autositze, Kinderwagen 
u. v. m.  
Zugunsten der Johannes-Kita werden 
Kaffee und Kuchen verkauft.
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Hallo, ich suche Arbeit im 
Garten. Rasen mähen, Hecke 
schneiden, Unkraut zupfen 
u.s.w. Bitte melden Sie sich  
unter ☎ 0176/43298771.
Komf. FEWO in Fuhlendorf, 
Nähe Rügen, 2-6 Pers., Was-
serblick, Hafennähe, Garten, 
PKW-Stellpl., Prospekt unter ☎  
0175-2231889 und ☎ 038231-
779724. www.ferienimhausgu-
drun.de

Computerprobleme? Netz-
werkprobleme? Service 
an Ort u. Stelle! EDV-Prei-
bisch ☎ 05241-34263 oder 
0179-7244408.
Sängerin und Musikpädago-
gin erteilt Klavier-, Gesang- u. 
Gitarrenunterricht. Gern können 
Sie mich auch zu festlichen An-
lässen buchen. www.heike-rad-
ler.de. ☎ 05204/9275539.
Ich suche Gartenarbeiten.  
☎ 0176/43227819.
vh-concept – Internetlösungen 
Planen Sie einen neuen Inter- 
netauftritt, oder soll Ihre Seite 
aktualisiert werden?  
Ob Webseite, Shop oder Print-
werbung - www.vh-concept.de, 
☎ 05204/9237218
Fahrdienste zum Festpreis! 
Seriös und zuverlässig. Fahrt in 
Quelle ab 4 €; Quelle ––> Innen-
stadt ab 7 €; Arzt-/Einkaufsfahr-
ten, Flughafentransfer; u. v. m. 
☎ 0176-98566797.
Übernehme Änderungsarbei-
ten: Termine unter Inge Kinder, 
☎ 05204-920948.
Suche Putzstelle in Quelle,  
☎ 0521-1647075.
Wohnung ab 1.6.18 frei:  
2 Zimmer, Küche, Bad, 55 qm, 
in Quelle; ☎ 0172-5214885.

K
le

in
an

ze
ig

en

Radlers Saitenwind – der  
Gitarrenunterricht bei Ihnen zu 
Hause, für Kinder, Jugendliche  
u. Erwachsene, ☎ 0521-487509, 
E-Mail: volker.radler@online.de
WIR SUCHEN: ETW oder 
Haus mit mind. 2 Z. in und um 
BI-Quelle. 05201-6619220, in-
fo@afib-immobilien.de   
WIR SUCHEN: Für Handwer-
kerfamilie ein älteres renovie-
rungsbed. Haus auf großem 
Grundstück. ☎ 05201-6619220, 
info@afib-immobilien.de
„Baumpflege Maurer“ – Fach-
betrieb für Baumpflege und 
Baumfällung. ☎ 0179/5093386 
o. www.baumpflege-maurer.de
Alles fürs Haus: Gebäuderei-
nigung, Gartenarbeit, Winter-
dienst, ☎ 0521-52892552, mobil 
0177-4593865, info@shaqiri- 
gebaeudereingung.de, www. 
shaqiri-gebauedereinigung.de

Lieber älterer Mitbürger, wer 
fasst nach vielen langen Jahren 
Autofahren den mutigen Ent-
schluss, seinen gepflegten Wa-
gen nicht mehr selbst zu fahren, 
und möchte sein „Schmuck-
stück“ in gute Hände abgeben? 
☎ 0521-141218 abends.

Male Bilder nach Ihren Vorla-
gen und Wünschen. Kontakt 
am besten über E-Mail: info@
petersens-atelier.de oder  
☎ 0521-4177677 (AB).

Ehepaar mittleren Alters 
sucht Wohnung bis 75 qm in 
Bielefeld-Quelle und Umge-
bung; Hilfe im Haus und Garten 
wäre auch möglich,  
☎ 0521-443088.
Suche freundliche Putzfrau 
2 x wöchentlich in Brackwe-
de-Quelle, ☎ 0521-450889.

Gartenarbeiten aller Art,  
Teiche und Bachläufe, Baum- 
pflege und Baumfällungen, 
Pflanzenschutz, Pflasterungen, 
Bodenaustausch, Winterdienst u. 
v. m., Garten-Quelle, mobil: 0173-
3660669, ☎ 0521-39952500.

Spanisch mit Schwerpunkt für 
die Reise (oder den Urlaub). Ich 
unterrichte Einzelpersonen oder 
auch kleine Gruppen. Erfahrung 
ist vorhanden, da ich schon meh-
rere Kurse gegeben habe.  
☎ 0521/452429.

time-out-coaching – Möchten 
Sie sich den Luxus gönnen, 2 
oder 3 Tage (am Wochenende) 
einen Coach für sich alleine und 
Ihre Themen zu haben? Hier oder 
an der Nordsee? www.condana.
de, ☎ 05204/9237219

Suche Seniorenwohnung in 
Quelle: 2 Zimmer Küche Bad,  
50 bis 60 qm, ☎ 0521/4592860, 
Mobil 017645610101

3ZKBB (od. Terrasse) in Quelle 
gesucht; dann bleibt Quelle uns 
erhalten! ☎ 0521-431945.

Vermiete 3 ZKB, Balkon, 2 WC, 
ca. 90 qm, ab sofort, 630 € + NK 
+ Kaution, ☎ 0521-450264.

Mitarbeiter für Gartenpflege 
und Solarreinigung gesucht, 
PKW-Führerschein erforderlich; 
info@hellauf-solar.de

Wildkräuter-Kurse: Kräuter- 
gänge mit Gourmet-Menü, 
Vorträge, Kochkurse in Steinha-
gen-Brockhagen und bei Ihnen 
vor Ort!, Ulrike-Sprick@gmx.
de, ☎ 05204-22 76, www.Gour-
met-Wildkräuterküche.de

Kleinanzeigen
Eine private Kleinanzeige im 
Queller Blatt kostet 2,50 €. 
Telefonische Anzeigenan-
nahme ist nicht möglich. Für 
den Inhalt übernehmen wir 
keine Verantwortung. Sen-
den Sie bitte Ihren Anzeigen-
text + 2,50 € an: Queller Blatt 
• Carl-Seve ring-Str. 115 •  
33649 Bielefeld • queller-
blatt@gmx.de  (Eine Bank-
verbindung wird mitgeteilt.)
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Wir machen den Weg frei. 

Jeder Mensch hat etwas, das ihn antreibt.

Unsere aktuellen 
Öffnungszeiten: 
Immer – Überall.

Online-Banking VR-Banking App 19.600
Geldautomaten

Sicher online 
bezahlen

Persönliche
Beratung vor Ort

Wir sind für Sie da – wann, wo und wie Sie wollen. 
Profitieren Sie von unserem Service per Telefon, 
Online-Banking, über unsere VR-Banking App 
oder direkt hier unter 
www.volksbank-bi-gt.de/ueberall
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